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Musik am Nachmittag
15. September – 14 Uhr

Jugendstilsaal – Parkhotel Bad Schandau

SEIT 1996 MEHR ALS 7600 VERANSTALTUNGEN ALS DANK AN DIE 
KRIEGSGENERATION! INITIIERT VON ERICH FISCHER.

„Musik ist höhere Offenbarung
als alle Weisheit und Philosophie“

(Ludwig van Beethoven)

WERKE VON: 
JOHANNES BRAHMS, ARTURO BUZZI-PECCIA, EDUARDO DI CAPUA, 

HÄNDEL/ HALVORSEN, ALBERT LORTZING,  CARL MILLÖCKER,
NIKOLAI RIMSKY-KORSAKOV, GIOACHINO ROSSINI, CAMILLE SAINT

SAENS, FRANZ SCHUBERT, JOHANN STRAUSS, GUISEPPE VERDI

NICOLLE CASSEL – SOPRAN   |   PHILIPP HAGEMANN – VIOLONCELLO 
ILJA MARTIN – TENOR   |   LAUREN REEVE-RAWLINGS – HORN
ALEXANDER BERSUTSKY – VIOLINE   |   RENÉ SPEER – KLAVIER

HARTMUT ZIMMERMANN – TROMPETE / LEITUNG

Ein Projekt der

Anmeldung & Platzkarten unter Tel. 035022 – 520
Vorverkauf 15 Euro | Tageskasse 18 Euro

www.internationalestiftung.de
Die Veranstaltung wird unterstützt von:
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Öffnungszeiten

Sonstige Informationen

Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr 
und  13:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 13:30 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Tel.: 035022 501-0

Sprechzeiten Bürgeramt
(Pass-, Melde-, Personenstandswesen,
Gewerbe-, Sozialangelegenheiten)
Rathaus, Erdgeschoss
Montag 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr – 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 07:00 Uhr – 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
Tel.: 035022 501-101 und 501-102

Sprechzeiten der Schiedsstelle
Rathaus, Zi. 10
Termine nach Vereinbarung unter
Tel.: 035028 80158 oder
E-Mail: info@familiehappe.de

Sprechzeiten Bürgerpolizist
Polizeistandort Bad Schandau, 
Lindenallee 5
Mobiltel.: 0172 7962474
E-Mail: peter.palm@polizei.sachsen.de
Polizeirevier Sebnitz, Tel.: 035971 850

Sprechzeiten der Städtischen 
Wohnungsgesellschaft Pirna mbH
im Rathaus Bad Schandau, Zi. 11
jeden 2. Dienstag des Monats
von 14:00 – 16:00 Uhr,
ansonsten erreichbar unter 
Tel.: 03501 552-126

Bad Schandauer Kur- und Tourismus GmbH
im Haus des Gastes, Markt 12b
täglich 09:00 – 20:00 Uhr geöffnet
Tel.: 035022 900-30 Fax: 900-34
E-Mail: info@bad-schandau.de

Aktiv Zentrum Sächsische Schweiz
im Hotel ELBRESIDENZ
täglich 09:00 – 20:00 Uhr geöffnet
Tel.: 035022 900-50 Fax 900-45
E-Mail: aktiv@bad-schandau.de

OVPS – Servicebüro im
Nationalparkbahnhof Bad Schandau
Montag – Freitag  08:00 Uhr – 18:00 Uhr
Samstag  09:00 Uhr – 17:00 Uhr
Sonntag und 
feiertags  09:00 Uhr – 12:30 Uhr
und  13:00 Uhr – 17:00 Uhr
Tel.: 035022 412-47 Fax 412-48
E-Mail: nationalparkbahnhof@ovps.de

Stadtbibliothek Bad Schandau
im Haus des Gastes, 1. Etage
Montag, Dienstag   09:00 – 12:00 Uhr
und  13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  13:00 – 18:00 Uhr
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr
und  13:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 035022 90055

Öffnungszeiten Museen und 
Ausstellungen
Museum Bad Schandau
Erich-Wustmann-Ausstellung
Mai - Oktober
Dienstag - Freitag  14:00 – 17:00 Uhr
Samstag/Sonntag   10:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 035022 42173

Öffnungszeiten der evangelischen luth.
Kirchgemeinde Bad Schandau
Ev.-Luth. Pfarramt, Dampfschiffstr. 1,
Tel.: 035022 42396, Fax: 500016,
Öffnungszeiten:
Montag  9.00 – 11.00 Uhr
Dienstag  9.00 – 12.00 Uhr
 13.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag  9.00 – 11.00 Uhr

Reinhardtsdorf
Büro Reinhardtsdorf, Am Viehbigt 78
Tel.: 035028 80306
Montag  14:00 – 17:00 Uhr

NationalparkZentrum
April - Oktober
täglich außer montags* 
 09:00 – 18:00 Uhr
*In den sächsischen Ferien ist montags 
geöffnet.

Diakonie Pirna - Mobile Soziale Beratung
Mobiltel.: 0163 3938320 - Ansprech-
partnerin Frau Pischtschan
auf dem Marktplatz in Bad Schandau:
donnerstags 14.00 – 16.00 Uhr
nächste Termine: 30.08., 06.09., 13.09., 
20.09., 27.09.
Hausbesuche nach Vereinbarung sind 
möglich.

Toskana Therme Bad Schandau
Montag - Donnerstag, 
Sonntag  10:00 – 22:00 Uhr
Freitag und Samstag  10:00 – 24:00 Uhr

Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH
Bereitschaftsdienst Abwasser - Bad Schandau
Telefon: 035022 42433 oder 0172 3527547

Trinkwasserzweckverband Taubenbach
Bereitschaftsdienst Trinkwasser - Krippen
Telefon: 035021 68941 oder 0170 9042291

Bereich Zweckverband Wasserversorgung Pirna/Sebnitz 
(ZVWV)
Versorgungsgebiet Bad Schandau
Geschäftsstelle Sebnitz, Markt 11, 01855 Sebnitz
Tel.: 035971 80600, Fax: 035971 806099
info@zvwv.de, www.zvwv.de
Im Falle von Havarien oder Rohrbrüchen kontaktieren Sie bit-
te die ENSO-Störungsrufnummer Wasser 0351 50178882

ENSO NETZ mit neuen Kontaktdaten
Service-Telefon 0800 0320010 (kostenfrei)
E-Mail  service-netz@enso.de
Internet  www.enso-netz.de

Die neuen Störungsnummer lauten: 
Gasstörung 0351 50178880
Stromstörung 0351 50178881

Die bekannten Kontaktdaten der ENSO Energie Sachsen Ost 
AG gelten weiterhin: 
Service-Telefon 0800 6686868 (kostenfrei)
E-Mail  service@enso.de
Internet  www.enso.de
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Änderung der Allgemeinverfügung zur  
Sperrung des Waldes im Gebiet 

Nationalparkregion Sächsische Schweiz – 
gilt bis auf Widerruf

Das Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge als untere 
Forstbehörde erlässt in Abstimmung mit dem Forstbezirk Neu-
stadt und der Nationalparkverwaltung Sächsische Schweiz ge-
mäß §§ 13 Abs. 1, 2 und 35 Nr. 1, 2 SächsWaldG nachfolgende 
Allgemeinverfügung:
Für das Gebiet der Nationalparkregion (Nationalpark und Land-
schaftsschutzgebiet) Sächsische Schweiz gem. Verordnung über 
die Nationalparkregion Sächsische Schweiz vom 23.10.2003 
(NLPR-VO) wird das waldgesetzliche Betretungsrecht ab dem 
Tag der Bekanntmachung dieser Allgemeinverfügung wie folgt 
eingeschränkt:
1) In der Zeit von 21:00 Uhr eines Tages bis 06:00 Uhr des Folge-

tages ist das Betreten des Waldes einschließlich aller Wald-
wege untersagt.

2) Von 06:00 Uhr bis 21:00 Uhr ist das Verlassen der Waldwege 
untersagt. Für die Kernzone des Nationalparks gilt unabhängig 
von vorstehender Regelung das Verbot den Wald außerhalb ge-
kennzeichneter Wege zu betreten (§ 6 Abs. 2 Nr. 16 NLPR-VO).

3) Ausgenommen ist der Aufenthalt in den ausgewiesenen Trek-
kinghütten des Forststeigs, sofern diese vor 21:00 Uhr er-
reicht werden.

4) Vom zeitweiligen Betretungsverbot sind die im § 15 Abs. 2 Sächs-
WaldG genannten Personen und Sachverhalte ausgenommen.

5) Die Allgemeinverfügung gilt bis auf Widerruf.
Der vorsätzliche oder fahrlässige Verstoß gegen vorstehende All-
gemeinverfügung ist gem. § 52 Abs. 5 SächsWaldG als Ordnungs-
widrigkeit mit Geldbuße bedroht. Diese kann bis zu 2.500 €, 
in besonders schweren Fällen bis zu 10.000 €, betragen.

Begründung:
Aufgrund der trockenen Witterung und der hohen Temperaturen 
besteht eine außerordentlich große Waldbrandgefahr. In den 
vergangenen Wochen mussten die Feuerwehren häufig Wald-
brände bekämpfen, deren Entstehung häufig im Zusammenhang 
mit Freilandübernachtungen stand.
Zum Schutz des Waldes und der Waldbesucher war vorstehende 
Allgemeinverfügung zu erlassen. Sie war für sofort vollziehbar 
zu erklären, um den mit ihr bezweckten Erfolg ohne Verzögerung 
zu bewirken.
Überdies können die Forstschutzbeauftragten und die Vollzugs-
polizeibediensteten Platzverweise aussprechen.
Diese Allgemeinverfügung wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Ver-
waltungsgerichtsordnung (VwGO)für sofort vollziehbar erklärt.
Die Allgemeinverfügung ist auf der Homepage und in den Infor-
mationstafeln der Bürgerbüros des Landratsamtes einsehbar.

Kontakt:
Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Untere Forstbehörde
Weißeritzstraße 7, 01744 Dippoldiswalde
Telefon: 03501 515-3500
E-Mail: umwelt@landratsamt-pirna.de

ZAOE erinnert  
an zweite Abschlagszahlung

Am 28. September wird die zweite Abschlagszahlung der Abfall-
gebühren fällig. Der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elb-
tal (ZAOE) bittet alle Gebührenzahler um pünktliche Bezahlung.
Jeweils zirka drei Wochen nach Fälligkeit wird der ZAOE die Säu-
migen schriftlich mahnen. Dafür gibt es eine Mahngebühr von 
fünf Euro. Drei Wochen nach dem Mahnschreiben müssen dann 
Maßnahmen zur Zwangsvollstreckung eingeleitet werden.
Betroffene, die Probleme mit der Zahlung haben, sollten recht-
zeitig in der Geschäftsstelle vorsprechen, um gemeinsam mit 
dem ZAOE nach Lösungen zu suchen, zum Beispiel Ratenzahlung.
Ein gutes Mittel, die Zahlungen nicht zu vergessen, ist das Ab-
buchen der Beträge vom Konto. Ein entsprechender Vordruck ist 
im Internet www.zaoe.de unter dem Button Formulare zu finden.
Service-Telefon: 0351 4040450
Internet: www.zaoe.de, E-Mail: info@zaoe.de
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Wichtige Informationen für alle Gemeinden

Bürgerinformationsveranstaltung zur 
Breitbandzuschaltung in Bad 

Schandau und Rathmannsdorf
Nachdem der Breitbandausbau durch die Telekom erfolgreich 
abgeschlossen werden konnte haben alle Bürger die Möglich-
keit, ihre Fragen im Zusammenhang mit dem Breitbandaus-
bau in einer Bürgerinformationsveranstaltung am
29. August 2018, um 18:00 Uhr
im Saal des Haus des Gastes, Marktplatz 12
in Bad Schandau geklärt zu bekommen.

Folgende Themen werden in dieser Veranstaltung bespro-
chen: 
1. Vorstellung des realisierten kooperativen Breitband-Pro-

jektes
2. Neue Bandbreiten neue Möglichkeiten der Nutzung
3. Was muss ich tun um das neue Netz nutzen zu können?
4. Fragerunde der Einwohner zu allen Themen rund um das 

Internet
Wir laden Sie herzlich dazu ein.
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Herzlichen Glückwunsch

Allen Jubilaren, die in der Zeit vom 25.08. bis 07.09.2018 
Geburtstag haben, gratulieren wir herzlich zu ihrem Ehrentag 

und wünschen ihnen alles Gute.

Thomas Kunack Uwe Thiele Olaf Ehrlich
Bürgermeister Bürgermeister Bürgermeister
Bad Schandau Rathmannsdorf Reinhardtsdorf-Schöna

Kostenlose Antragstellung und Beratung  
in allen Angelegenheiten der Deutschen 

Rentenversicherung  
(BfA, LVA, Knappschaft-Bahn-See)

Nächste Termine: 10.09.2018, 24.09.2018
Bitte melden Sie sich unbedingt bei der Stadtverwaltung Bad 
Schandau unter der Telefonnummer 035022 501-125 an.
Jeanine Bochat, gewählte ehrenamtliche Versichertenberaterin 
der dt. Rentenversicherung, nimmt Anträge für Renten (Alters-
renten, Renten wegen Erwerbsminderung, Weitergewährungs-
anträge, Hinterbliebenenrenten) entgegen und berät Sie dazu.
Zu diesen Terminen bringen Sie bitte alle notwendigen Unter-
lagen (bei Anträgen auf Kontenklärung: z. B. SV-Ausweise, 
Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studiennachweise, 
Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Geburtsurkunden der Kin-
der, Personalausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit oder des 
JobCenters, bei Rentenanträgen: letzter Versicherungsverlauf, 
Personalausweis, Familienbuch, Schwerbehindertenausweis, 
persönliche Steuer-Identifikations-Nr., IBAN vom Girokonto, 
bei ALG I oder II Bezug den letzten Bescheid im Original mit. 
Notwendige Beglaubigungen werden vor Ort vorgenommen. Bei 
Hinterbliebenenanträgen zusätzlich die Sterbeurkunde und 
wenn bereits erhalten den Bescheid der Rentenservicestelle. 
Aufwendige Fahrten nach Dresden werden somit entbehrlich.
Weitere Termine sind in Krippen am Wochenende möglich. An-
meldung für Krippen unter 0177 4000842, 035028 170017 oder 
per E-Mail: versichertenberaterin@bochat.eu

Die nächste Ausgabe erscheint am:  
Freitag, dem 7. September 2018

Annahmeschluss für redaktionelle
Beiträge und Anzeigen:  

Mittwoch, der 29. August 2018

Sprechzeiten und Sitzungstermine
Sprechstunde des Bürgermeisters, Herrn Kunack
Dienstag, den 28.08.2018,
von 16:30 bis 18:00 Uhr im Rathaus Bad Schandau, Zi. 25
Dienstag, den 11.09.2018,
von 16:30 bis 18:00 Uhr im Rathaus Bad Schandau, Zi. 25
Weitere Termine können auch außerhalb der Sprechzeit nach 
vorheriger Absprache (Tel.: 035022 501-125) vereinbart werden.
Sitzung des Ortschaftsrates Bad Schandau
in Kopprasch ś Bierstüb´l
Montag, den 27.08.2018, 19:00 Uhr
Sprechstunde des Ortschaftsrates Krippen
im Feuerwehrgerätehaus, Fr.-Gottlob-Keller-Str. 54
Dienstag, den 18.09.2018, 18:30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Ostrau
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 13.09.2018, 17:30 - 18:30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Postelwitz
im Gemeindesaal ehemalige Schule
Mittwoch, den 10.10.2018, 19:00 Uhr
Sitzung und Sprechstunde des Ortschaftsrates Schmilka
im Mehrzweckgebäude
Mittwoch, den 12.09.2018, 18:00 - 19:00 Uhr

Sitzung des Ortschaftsrates Porschdorf
im Feuerwehrgerätehaus Porschdorf, Hauptstr. 1b
Dienstag, den 25.09.2018, 19:00 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Prossen
im Feuerwehrgerätehaus, Talstr. 13b
Donnerstag, den 20.09.2018, 19:00 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Waltersdorf
im Feuerwehrgerätehaus, Liliensteinstr. 39b
Dienstag, den 18.09.2018, 18:00 Uhr
Sprechstunde der Ortsvorsteherin
im Feuerwehrgerätehaus, Liliensteinstr. 39b
Dienstag, den 18.09.2018, 16:00 - 18:00 Uhr
Die nächste Sitzung des Stadtrates
findet am Mittwoch, dem 19.09.2018, 19:00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Haupt- und Sozialausschuss
findet am Dienstag, dem 04.09.2018, 19:00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Technischer Ausschuss
findet am Montag, dem 03.09.2018, 19:00 Uhr, statt.
Die Tagesordnung und den Tagungsort entnehmen Sie bitte den 
Plakataushängen an den Bekanntmachungstafeln oder im Inter-
net unter www.bad-schandau.de.
Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge.
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Wohnungsangebote
Sanierte Wohnung im kommunalen Wohnungsbestand
Rosengasse 3, Bad Schandau
2-Raum-Wohnung, EG, ca. 60 m²

Freie Gewerberäume im kommunalen Bestand
Bergmannstraße 5, Bad Schandau
Gewerberäume, EG, ca. 60 m²
Gewerberäume, EG, ca. 55 m²

Nähere Informationen sind zu erfragen in der Städtischen 
Wohnungsgesellschaft Pirna mbH, Frau Schrön, Telefon 
03501 552126

Ausschreibung Vermietung PKW-Stellplatz
Die Stadt Bad Schandau schreibt ab sofort die Vermietung ei-
nes Pkw-Stellplatzes am alten Krankenhaus, an der Sebnitzer 
Straße in Bad Schandau aus.
Die monatliche Miete beträgt 16,00 €. Der Mietvertrag wird 
über mindestens 3 Monate abgeschlossen und kann dann 
quartalsweise mit einer Frist von einem Monat zum Ende des 
Quartals ordentlich gekündigt werden.
Interessenten bewerben sich bitte bis 31.08.2018 schrift-
lich bei der Stadtverwaltung, Bau- und Liegenschaftsver-
waltung, Dresdner Str. 3, 01814 Bad Schandau oder per  
E-Mail an sklimmer@stadt-badschandau.de.
Ein Rechtsanspruch auf Vertragsabschluss besteht nicht.

Bad Schandau, 13.08.2018

gez. T. Kunack
Bürgermeister

Radweg zwischen Bad Schandau  
und Lichtenhain

Planungen werden vorangetrieben!

Am 13.08.2018 fand eine Beratung im Sebnitzer Rathaus zu dem 
geplanten Radewegeausbau zwischen Bad Schandau und dem 
Sebnitzer Ortsteil Lichtenhain statt.
Herr Bratke von der LISt Gesellschaft für Verkehrswesen und in-
genieurtechnische Dienstleistungen mbH erläutert das 100 km 
Radwege-Programm – straßenbegleitend zur S 154 zwischen 
Bad Schandau und dem OT Lichtenhain. Besprochen wurden der 
gegenwärtige Stand der Planung, Probleme bei der Strecken-
führung und der grobe zeitliche Rahmen für die Umsetzung. Als 
nächster Schritt soll im September 2018 die Entwurfsplanung 
beauftragt werden. Auch wenn es scheinbar etwas still um das 
Projekt geworden ist, werden die Planungen zum Radweg ziel-
strebig vorangetrieben. Im günstigsten Fall könnte 2022 tat-
sächlich gebaut werden. Unbeirrt halten beide Stadtoberhäup-
ter am Vorhaben fest weil es der Region Vorteile verschafft.

Herr Bratke von der LISt GmbH im Gespräch mit dem Sebnitzer Ober-
bürgermeister Mike Ruckh, dem Bürgermeister von Bad Schandau, 
Thomas Kunack und Frau Kaden von der Stadtverwaltung Sebnitz.

Anzeigen
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Veranstaltungsplan  
vom 25.08. - 07.09.2018

25.08.2018, 10:00 – 14:00 Uhr
Geologische Exkursion: „Um Katzstein und Müllerstein“
Anmeldung im Nationalparkzentrum: 035022 50 240
25.08.2018, 15:30 Uhr
Landschaftstheater: „James Blond – ein Agent ist nicht genug“
Start: Reinhardtsdorf; Mehrzweckhalle
25.08.2018, 17:00 Uhr
Grillabend im Biergarten
Elbhotel
25.08.2018, 18:00 – ca. 21:30 Uhr
Mitmachaktion zur europäischen Fledermausnacht
Anmeldung im Nationalparkzentrum: 035022 50 240
26.08.2018, 10:00 – 14:00 Uhr
Geologische Exkursion: „Um Katzstein und Müllerstein“
Anmeldung im Nationalparkzentrum: 035022 50 240
26.08.2018, 11:00 – 16:00 Uhr
Das schönste „JA“ – Hausmesse und Brautmodenschau
Parkhotel Bad Schandau
26.08.2018, 11:30 Uhr
Landschaftstheater: „James Blond – ein Agent ist nicht genug“
Start: Reinhardtsdorf; Mehrzweckhalle
26.08.2018, 13:30 – 18:30 Uhr, stündlich je 15 Minuten
literarischer Aufguss
Hagen Kunze liest aus eigenen Werken
Saunawelt in der Toskana Therme
26.08.2018, 15:30 Uhr
Chor-Konzert mit dem neuen Chor Liederkranz 1993
Haus des Gastes – Arkadenhof
28.08.20183, 19:00 – 20:10 Uhr
Buchlesung „August der Starke und seine Mätressen“
Haus des Gastes; Bibliothek
29.08.2018, 17:00 Uhr
geführter Stadtspaziergang
Treffpunkt: Museum Bad Schandau, Badallee 10/11
Anmeldung erforderlich: 035022 900-30
29.08.2018, 18:00 – 20:00 Uhr
Kunstwerkstatt Natur
Atelier Graf – Ostrauer Ring 7; OT Ostrau
31.08.2018, 19:30 Uhr
Bad Schandauer Orgel- und Musiksommer: „Siempre Bailando“
St. Johanniskirche
01.09.2018, 15:30 Uhr
Landschaftstheater: „James Blond – ein Agent ist nicht genug“
Start: Reinhardtsdorf; Mehrzweckhalle
02.09.2018, 11:30 Uhr
Landschaftstheater: „James Blond – ein Agent ist nicht genug“
Start: Reinhardtsdorf; Mehrzweckhalle
04.09.2018, 19:00 – 20:10 Uhr
Buchlesung: „Die Elbe hat es mir erzählt“
Haus des Gastes; Bibliothek
05.09.2018, 17:00 Uhr
geführter Stadtspaziergang
Treffpunkt: Museum Bad Schandau, Badallee 10/11
Anmeldung erforderlich: 035022 900-30
07.09.20108, 17:30 – 20:30 Uhr
Tierkundlicher Spaziergang – Was machen Schlafmäuse bei 
Nacht?
Anmeldung im Nationalparkzentrum: 035022 50-240
07.09.2018, 19:30 Uhr
Bad Schandauer Orgel- und Musiksommer
„Vogel, Wolf und Klarinette“
St. Johanniskirche

Monatsplan der Volkssolidarität  
September 2018

Tätigsein – Geselligkeit – Fürsorge

Seniorentreff
Montag, 
03.

Volksliedersingenin Kopprasch s̀ 
Bierstüb l̀

14:00 Uhr

Dienstag,
04.

„Berggeister“
8.37 Uhr, mit Bus bis Beuthenfall - 
Haussteig - Felsenmühle

Mittwoch, 
05. und 19.

Spielenachmittag in Kopprasch s̀ 
Bierstüb l̀

13:00 – 
16:00 Uhr

Donnerstag,
13. und 27.

Kegeln auf der Bahn in Bad Schandau 14:00 – 
16:00 Uhr

Mittwoch,
12.

Kleine Wandergruppe
Treffen 13:36 Uhr, mit Busbis Kief-
richt - Panoramaweg - Altendorf

Dienstag,
18.

„Berggeister“
9:30 Uhr mit Bus bis Wenzelweg - um die 
Hohe Liebe – „Falkensteingaststätte“

Viel Freude wünscht:
die Volkssolidarität.
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Mit Blutspenden Leben retten: Regelmäßige 
Spender sichern die Blutversorgung in Sachsen
Die nächste Blutspendeaktion findet statt
Do., 06.09.2018
BAD SCHANDAU KULTURSTÄTTE Am Stadtpark, Badallee 10
14:30 - 19:30 Uhr
Alle DRK-Blutspendetermine und Informationen zum Thema 
Blutspende finden Sie unter www.blutspende.de (bitte das ent-
sprechende Bundesland anklicken) oder über das Servicetelefon 
0800 1194911 (kostenlos erreichbar aus dem Dt. Festnetz). Bit-
te zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Jugendfeuerwehrcamp 2018
Vom 23.07. bis 27.07.2018 trafen sich die Jugendfeuerwehren 
aus Prossen, Oppach und erstmals aus Trockenerfurth zum all-
jährlichen Jugendfeuerwehrcamp in der Jugendfreizeitstätte 
„Spukschloss“ in Bahratal.
Am Montag ging es dann, nachdem alle da waren, direkt mit der 
obligatorischen Belehrung los. Im Anschluss wurde das Jugend-
feuerwehrcamp offiziell eröffnet. Danach ließen wir den Tag 
entspannt ausklingen.
Am nächsten Tag ging es dann bei sonnigstem Wetter zur Tal-
sperre Gottleuba, wo es eine sehr interessante Führung gab zur 
Geschichte der Talsperre und der Talsperre im Allgemeinen. Da-
nach ging es zu einem kleinen Spaziergang ins Bielatal, wo auch 
Mittag gegessen wurde. Als krönender Abschluss kam am Nach-
mittag ein Besuch der Landespolizei vom Revier Pirna, wo uns 
die Arbeit der der Polizei sehr anschaulich nahe gebracht wurde. 
Es war ein wunderschöner Tag.

Am Mittwoch wurde es auch wieder ziemlich warm, doch wir 
alle wussten, dass der Tag eine Abkühlung bereit hielt, denn für 
uns ging es nach Berggießhübel in den Marie-Louise-Stollen. 
Bei erfrischenden ca. 10 Grad durften wir eine Führung durch 
den Stollen samt seiner Geschichte genießen. Am Ende der Füh-
rung bekam jeder einen kleinen „Edelstein“, was die Augen der 
kleinsten strahlen ließ. Nach der Führung und dem Mittagessen 
ging es dann in das Georgenfelder Hochmoor nach Zinnwald, wo 
wir, nachdem wird das Moor durchquert hatten, alle bei einem 
Eis entspannen konnten. Am Abend fand noch ein großes Fuß-
ballspiel statt, wonach alle total erledigt ins Bett fielen.
Der Donnerstag bot für uns alle Spaß und Abkühlung, denn wie 
schon in den letzten Jahren üblich ging es Donnerstags zum ba-
den. Bei bestem Wetter ging es nach Berggießhübel ins Freibad, 
wo es bei angenehmen Wassertemperaturen viel Spaß im Wasser 
gab. Doch mit der Abkühlung sollte es nicht genug sein, denn am 
Nachmittag waren die Feuerwehren aus Markersbach und Berg-
gießhübel zu Gast, die dafür sorgten, dass wir bei Wasserspielen 
für Groß und Klein ordentlich nass wurden. Danach ließen wir 

Gerätehausfest der FFw Porschdorf

am 25.08.2018

•	 11.00	Uhr	bis	18.00	Uhr	-	Ausstellung	historischer	Motorrä-
der & Mopeds

•	 ab	11.00	Uhr	Mittagessen	aus	der	Feldküche/Kesselgulasch
•	 ab	14.00	Uhr	Kaffee	und	Kuchen
•	 ab	15.30	Uhr	Präsentation	und	Vorführung	der	FFw	Porschdorf
•	 ab	19.00	Uhr	Tanz	im	Gerätehaus	mit	der	Rainbow	Disco
•	 gegen	20.30	Uhr	Fackel-	und	Lampionumzug
Für alle Kinder gibt es eine Hüpfburg, Feuerwehrrundfahrten, 
Zielspritzen mit der Kübelspritze und Feuerwehr zum Anfassen.
Mit Fassbier, Cocktailbar, echter Thüringer Bratwurst, Fischsemmel 
und Kesselgulasch sollte für jeden Geschmack etwas dabei sein.

Wir freuen uns, mit Ihnen einen schönen Tag zu verbringen.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Porschdorf

Das angekündigte Sommerkonzert am 26. August 2018 im  
Arkadenhof muss wegen Krankheit leider ausfallen.
Wir danken für Ihr Verständnis.

Liederkranz Bad Schandau
Regina Zimmermann

Noch freie Plätze
Die Ortsgruppe der Volkssolidarität Pirna-Sonnenstein fährt 
vom 30. September bis 5. Oktober 2018 ins Hotel „Meeresblick“ 
nach Sassnitz. Das Fahrunternehmen Focke aus Bad Schandau 
wird diese Reise begleiten und ab Bad Schandau fahren. Ge-
meinsame Unternehmung, z. B. Grillen am Abend, werden ge-
boten. Der Preis für Bus, Übernachtung und Frühstück beträgt 
350,00 €. Interessenten melden sich bitte bei Herrn Karl-Heiz 
Hennig, Tel. 03501 772798.

Volkssolidarität Bad Schandau

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone.

Lesen Sie gleich los:
epaper.wittich.de/2546

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen

P1 P1



Nr. 17/20188 Amtsblatt Bad Schandau

Weil der Sommer es in diesem Jahr besonders gut mit uns mein-
te, stand eine Ferienwoche ganz unter dem Motto „Fit durch den 
Sommer“. Wir mixten uns Sommerdrinks, besuchten die Bon-
bon-Manufaktur in Wehlen und betätigten uns sportlich.
Mit einem tollen Indianerfest beendeten wir unser „Indianerwo-
che“. Sie begann mit dem Bau eines Tipis und führte mit einem 
Quiz durch die Welt der Indianer.
In unserer letzten Ferienwoche wurden wir zu „kleinen Köchen“. 
So brunchten wir, kochten für alle Hortkinder, bereiteten Vesper 
für die ganze Einrichtung vor und wurden mit einer Schaumparty 
belohnt.

Nun hat uns der Schulalltag wieder, aber ohne ein herzliches 
Dankeschön an alle Unterstützer - Frau König, Frau Schinke, 
Herr Strohbach, Herr Deinert, Herr Noack und Herr Uhlemann 
- des abwechslungsreichen und spannenden Ferienprogramms 
wollen wir nicht in das neue Schuljahr starten - und - die nächs-
ten Ferien kommen bestimmt.

Die Hortkinder der JUH-Kita Elbspatzen Bad Schandau

den Abend mit Essen vom Grill und Fußball ausklingen. Leider 
hieß es am nächsten Tag wieder: „Abschied nehmen“. Die Woche 
war zu schnell vorbei, doch wir freuen uns jetzt schon auf ein 
Wiedersehen im nächsten Jahr.

Unser besonderer Dank gilt der Jugendfreizeitstätte „Spuk-
schloss“ unter der Leitung von Frau Manthe, den Feuerwehren 
aus Markersbach und Berggießhübel, der Landestalsperrenver-
waltung, der Landespolizei vom Revier Pirna, dem Bergwerk-
stollen Marie-Louise, den Oppacher Mineralquellen und Harald 
Simon, ohne die diese wunderschöne und erlebnisreiche Woche 
sonst nicht möglich gewesen wäre.

Josi Beyer
Jugendfeuerwehr Prossen

Sommerferien bei den Johanniter-Elbspatzen
Diese Sommerferien werden wir so schnell nicht vergessen. Sie 
waren nicht nur sehr heiß, sie waren mit vielen tollen Erlebnis-
sen bestückt und besonders war, dass die Hortkinder der JUH-
Kita „Wirbelwind“ aus Reinhardtsdorf die Erlebnisse mit uns zu-
sammen teilen durften.
So bauten wir in der ersten Ferienwoche unter dem Wochenthe-
ma „Kräuter rundum“ ein Hochbeet und erfuhren Wissenswertes 
über Kräuter.

Wir erkundeten „Unsere schöne Heimat“, gingen mit wachen Au-
gen durch Bad Schandau und hatten mit Herrn Strohbach eine 
erlebnisreiche Führung in der „Waldhusche“ in Hinterhermsdorf.
Aufregend wurde es mit den „Helfern von Morgen“. Wir erhielten 
einen Erste-Hilfe-Kurs und uns besuchten eine Kriminaltechni-
kerin des Polizeirevier Sebnitz, sowie die Schandauer Feuerwehr.
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Prossen eröffnet mit internem Duell die Tischtennis-Punktspielsaison  
in der Kreisklasse Ost

Nach einer entbehrungsreichen Sommerpause ohne Ballwechsel 
startete am 13.08. die neue Punktspielsaison 2018/2019.
Da unsere Sportfreunde in diesem Jahr mit einer neuen 4. Mann-
schaft antreten und somit nun mit 2 Teams in der Kreisklasse 
vertreten sind, musste reglementbedingt das Rückspiel gleich 
zu Beginn der Hinrunde stattfinden.
Also hieß es „Vereins-Duell“:
Prossener SV 4 gegen Prossener SV 3

Für die 4. Mannschaft starteten Hickmann, Friebel, Bahms und 
Petters, für Prossen 3 gingen Schneidereit, Endler, Benad und 
Ersatzmann Ludwig aus der neuen Mannschaft ins Rennen.
Im Spielsystem „4er Mannschaft – Werner Scheffler“ werden 
zuerst 2 Doppel-Paarungen ausgetragen und im Anschluss 
12 Einzelspiele absolviert (3 pro Teilnehmer), sodass es unter 
dem Strich insgesamt 14 Punkte je Partie zu vergeben gibt.
Im ersten Doppel konnten Hickmann/Friebel zwar einen Satz für 
sich verbuchen, jedoch gingen am Ende beide Doppelspiele an Pros-

sen 3. Das erste Einzel zog Maik Endler klar mit 3 : 0 auf Seite der 
dritten Mannschaft, jedoch bereits im zweiten Spiel setzte Steffen 
Friebel Detlef Schneidereit unter Druck, welcher den Punkt nur mit 
einem knappen 11 : 13 im Entscheidungssatz festhalten konnte.
In der Folge wurden alle restlichen Einzelspiele durch die dritte 
Mannschaft gewonnen, bis auf Sportfreund Benad, der gegen 
den Punktspiel- aber nicht Vereins-Neuling Petters einen Ehren-
punkt an Prossen 4 abgab.
Zum Schluss stand mit 13 : 1 Punkten die dritte Mannschaft als kla-
rer Sieger fest, durch insgesamt fünf knappe 5-Satz-Spiele wäre für 
Prossen 4 aber durchaus mehr drin gewesen. Dies sollte als Ansporn 
für das Rückspiel gelten, welches bereits am 29.08. stattfindet.
Für unsere 2. Mannschaft beginnt die Saison in der 2. Kreisliga Ost 
am 27.08. mit einem Auswärtsspiel gegen den BSV 68 Sebnitz.
In der 1. Kreisliga Ost freut sich unser Topp-Team 1. Mannschaft am 
07.09. auf die 3. Auswahl des SSV Heidenau, ebenfalls auswärts.
Wir wünschen allen Sportfreunden maximale Erfolge und gute 
Platzierungen.

Die aktuellen Tabellen:

1. Kreisliga Ost
Platz Mannschaft ST S U N Bälle Sätze Spiele Punkte
1 ESV Lokomotive Pirna 2 0 0 0 0 0 0 0 0
2 Prossener SV 0 0 0 0 0 0 0 0
3 SV Lichtenhain 1924 0 0 0 0 0 0 0 0
4 SV Wesenitztal 0 0 0 0 0 0 0 0
5 TSV Graupa 3 0 0 0 0 0 0 0 0
6 TTV 91 Neustadt 0 0 0 0 0 0 0 0
7 TTV 91 Neustadt 2 0 0 0 0 0 0 0 0
8 TTV Königstein 3 0 0 0 0 0 0 0 0
9 SSV Heidenau 2 0 0 0 0 0 0 0 0
10 SSV Heidenau 3 0 0 0 0 0 0 0 0

Barfußpfad in Ostrau wieder in Ordnung

Er war in die Jahre gekommen, der Barfußpfad im Stadtteil Ost-
rau. Zuletzt musste er sogar wegen der Sicherheitsmängel abge-
sperrt werden. Schon seit längerer Zeit fasste der Vorstand des 
Kneipp-Verein Bad Schandau und Umgebung e. V. den Entschluss 
sich auf ehrenamtlicher Basis dieser Anlage anzunehmen. Es zog 
sich aber hin, denn die Materialbeschaffung, insbesondere der 
Hölzer für die neue Einfassung gestaltete sich schwierig. Die 
zur Verfügung stehenden Budgets waren bescheiden, so muss-
ten aus Windbruch mühsam geeignete Lärchenstämme aus dem 
Wald geholt und geschält werden. Das erledigte unser Vorsitzen-

der mit Unterstützung von Herrn Uwe Erler aus Waltersdorf, der 
als Forstmann die nötige Berechtigung hatte.
Nach einigen Terminabstimmungen trafen sich dann bei aller 
Hitze am 7. August einige Vereinsmitglieder und nahmen die 
notwendigen Arbeiten in Angriff. Am Ende wurde es mehr als 
geplant. Die Materialien wurden auch vorher zusammen getra-
gen und so konnte das Vorhaben zügig abgeschlossen werden. 
Der Bauhof der Stadt Bad Schandau stellte den „Multicar“ zur 
Aufnahme und zum Abtransport der ausgebauten Althölzer 
und Materialien zur Verfügung. Es konnte sogar noch ein wei-
teres Feld eingerichtet werden. Später will der Verein den Bar-
fußpfad sogar noch um ein oder zwei Felder erweitern, um die 
Erlebnisattraktivität zu steigern. Wir hoffen, dass sich die An-
lage lange im guten Zustand erhält, wir werden das auch gern 
weiterhin betreuen. Einwohner und Gäste können auf dem Bar-
fußpfad die Wahrnehmung der 
einzelnen Untergrundmateri-
alien durch die nackten Füße 
testen und letztlich den Füßen 
Gutes tun. Demnächst wird 
der Kneipp-Verein mit unse-
ren Grundschülern der Erich-
Wustmann-Grundschule einen 
Kneipp-Erlebnis-Tag durchfüh-
ren und dabei auch die Station 
Barfußpfad einbeziehen.
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2. Kreisliga Ost
Platz Mannschaft ST S U N Bälle Sätze Spiele Punkte
1 SV Wesenitztal 2 1 1 0 0 124 25 13 2
2 BSV 68 Sebnitz 0 0 0 0 0 0 0 0
3 Prossener SV 2 0 0 0 0 0 0 0 0
4 SG Traktor Reinhardtsdorf 0 0 0 0 0 0 0 0
5 SV Kurort Rathen 52 0 0 0 0 0 0 0 0
6 SV Kurort Rathen 52 2 0 0 0 0 0 0 0 0
7 TTV 91 Neustadt 3 0 0 0 0 0 0 0 0
8 SSV Heidenau 4 0 0 0 0 0 0 0 0
9 TTV Königstein 4 0 0 0 0 0 0 0 0
10 SV Wesenitztal 3 1 0 0 1 -124 -25 1 0

1. Kreisklasse Ost
Platz Mannschaft ST S U N Bälle Sätze Spiele Punkte
1 Prossener SV 3 1 1 0 0 105 23 13 2
2 SG Traktor Reinhardtsdorf 2 0 0 0 0 0 0 0 0
3 SV Kurort Rathen 52 3 0 0 0 0 0 0 0 0
4 SV Lichtenhain 1924 2 0 0 0 0 0 0 0 0
5 VfL Pirna-Copitz 07 0 0 0 0 0 0 0 0
6 TSV Graupa 4 0 0 0 0 0 0 0 0
7 SV Wesenitztal 4 0 0 0 0 0 0 0 0
8 SSV Heidenau 5 0 0 0 0 0 0 0 0
9 SG Traktor Reinhardtsdorf 3 0 0 0 0 0 0 0 0
10 SV Medizin Bad Gottleuba 0 0 0 0 0 0 0 0
11 Prossener SV 4 1 0 0 1 -105 -23 1 0

Das aktuelle Geschehen und die Ergebnisse unserer Mannschaften finden Sie hier:
https://saechsischeschweiz.tischtennislive.de
Wem nackte Statistiken zu trocken sind oder das Internet zu unpersönlich ist, der findet uns gern montags zu unseren Trainingszei-
ten von 19 bis 21 Uhr in der Turnhalle an der Talstraße.

Chorprobe
Jeden Dienstag von 19:30 bis 21:00 Uhr probt der „Neuer 
Chor Liederkranz Bad Schandau“ im Saal des Haus des Gastes 
in Bad Schandau.

Fachwerkhaus
In Krippen wird ein Jahrhunderte alter Dorfschatz gehoben.
Ungewöhnlich ist es, wenn tatkräftige und geschichtsinteres-
sierte junge Leute sich für alte Bausubstanz begeistern und be-
reit sind, in diese noch viel Geld und Zeit zu investieren. In der 
jüngsten Zeit erfuhr das Krippen gleich drei Mal am Berghang-
weg. Drei Fachwerkhäuser erlebten weitgehend ihre denkmalge-
rechte Wiedergeburt durch Dresdner Initiatoren.
Jetzt wird das seit einigen Jahren leerstehende Umgebindehaus 
Nr. 17 am Berghangweg wieder bewohnbar. Dieser Altbau faszi-
niert die Familie Zschoge.

Hier entsteht ein Kleinod und wird damit zu einem weiteren Hin-
gucker im Ortsbild. Der neue Eigentümer geriet ins Schwärmen 
beim Entkernen des Gebäudes. Er fand eine etwa dreihundert 
Jahre alte und zudem noch überraschend gut erhaltene Bausub-

Anzeigen
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Noch acht erhaltene Jahreszahlen an Türstürzen datieren den 
Krippener Hausbau in Fachwerkausführung bis in die Mitte des 
19. Jahrhunderts. Das sich rasant entwickelnde Industriezeit-
alter ab der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts veränderte auch das 
Krippener Ortsbild. So erforderten die anwachsenden Einwoh-
nerzahlen auch mehr Wohnraum. Der ökonomisch effektivere 
Ganzmassivbau, vor allem der Bau von Mietshäusern, ließ das 
historisch gewachsene dörfliche Ortsbild „versteinern“.
Gegenwärtig können im Ort noch 40 Häuser mit Fachwerk gezählt 
werden. Viele Fachwerkhäuser wurden aus den verschiedensten 
Gründen in der Vergangenheit baulich so verändert, dass deren 
ursprünglicher Baustil verwischt bzw. unkenntlich wurde. Eini-
gen baufälligen Häusern blieb nur der Abriss.
Die zufällig erhaltene Dichte von 10 Fachwerkhäusern am Berg-
hangweg und deren nahtlose Fortsetzung am Bächelweg talauf-
wärts bis zum Abzweig Püschelweg bildet ein eigenes, in sich ge-
schlossenes „Fachwerkviertel“, das auf sich aufmerksam macht.
Anerkennung und Lob gebühren allen „Fachwerkhäuslern“, die 
das geschichtliche Erbe liebevoll pflegen und bewahren.
Ergänzungen:
Einige ausgewählte Einwohnerzahlen:
428 im Jahr 1834, 1280 im Jahr 1910, 1413 im Jahr 1946 (kriegs-
bedingt), 487 im Jahr 2017
Im Jahr 1815 lebten 430 Einwohner in 56 Häusern (nach Mei-
che). D. h., im statistischen Mittel war damit jedes Haus mit  
7,6 Personen belegt. Häusliche Enge galt damals als normal, für 
uns heute schwer vorstellbar.
Wussten Sie das? Mit der geläufigen Redewendung, etwas unter 
Dach und Fach zu haben, wird eine sichere Aufbewahrung aus-
gedrückt. Sie entspringt ursprünglich der Geborgenheit in ei-
nem Fachwerkhaus. Mit Fach wird nicht, wie meist vermutet, das 
übersichtlich geordnete Schubfach eines Schrankes bezeichnet, 
sondern die Skelettkonstruktion, die Gefache des Hauses.
Verwendete Literatur:
Autorenkollektiv, Werte der deutschen Heimat, Band 3 und 9, 
Akademie-Verlag, Berlin, 1966
Autorenkollektiv, Umgebinde, Verlagsbuchhandlung KG, König-
stein im Taunus
Werner Rump, Die Sächsische Schweiz von A bis Z, Druckzentrale 
Copyland Dresden, 2012
Bildnachweis:
Bildausschnitt, Zeichnung von J. G. Jensch „Die Elbe bei 
Schandau mit dem Dorf Krippen“, um 1820

Gerd Englick

stanz vor. „Hier wird kein Goldschatz gehoben. Im Gegenteil, 
dieser Fund verschlingt noch viel Geld“, so der Besitzer. Das 
historische Haus wird nach Abschluss des Projektes Urlaubs-
gäste beherbergen. Dieses Umgebindehaus kündet vom Können 
der einstigen Dorfhandwerker wie Zimmerer, Steinmetze, Maurer, 
Lehmverstreicher, Tischler. Der ebenerdige Baukörper, die Block-
stube, war zugleich Wohn- und Arbeitsstätte. Der aus zurechtge-
hauenen Baumstämmen gefügte Raum dämmte die Wärme und 
förderte die häusliche Gemütlichkeit. Die hölzernen Ständer um 
die Blockstube leiten die Last des Obergeschosses mit dem Dach 
direkt in den Boden ab. Der Hausflur besteht aus Sandstein. Die 
zwei Bergkeller sind mit Sand- bzw. mit Ziegelsteinen gewölbt. 
Die Schlaf- und Vorratskammern lagen im Obergeschoss, sind 
als Fachwerk gefertigt und die Zwischenräume (Gefache) mit 
Strohhäcksel vermischtem Lehm ausgesetzt. Die 15 frei geleg-
ten Andreaskreuze im Brüstungsbereich überraschten selbst die 
Denkmalbehörde. Die Kreuze stabilisieren das Rahmenwerk und 
schmückten früher zusätzlich die Hausfassade. Selten und un-
gewöhnlich ist die erhaltene Fachwerkkonstruktion neben der 
Blockstube, weil das anfällige Baumaterial für das Erdgeschoss 
ungeeignet ist. Das Fachwerkskelett und auch alte Fotos zeigen 
eine weitere Besonderheit. Das ursprünglich eigenständige Haus 
wurde durch einen späteren Anbau verlängert. Eine bauliche Ein-
heit bildet das gemeinsame Obergeschoss mit dem Dach. Aus dem 
überbauten breiten offenen Zugang im Erdgeschoss zur Bergseite 
hin, entstand in den 1960er-Jahren die verglaste Veranda.
Der Anblick der Hausseiten fesselt bereits jetzt den Betrachter. Das 
Bauvorhaben bleibt bis zum Abschluss eine spannende Baustelle.
Vermutlich prägten einst Blockhäuser auch das ursprüngliche 
ländliche Krippen. Verbaut wurden die örtlichen Materiali-
en Holz, Sandstein, Lehm und Stroh. Holzsparverordnungen 
drängten jedoch bereits im 16. Jahrhundert auf den Fachwerk-
bau. Diese uralte Holzskelettbauweise betrifft meist das Ober-
geschoss, während für das massive Untergeschoss der Gebäude 
Stein verwendet wurde. Oft schützten Bretterverschläge an den 
Wetterseiten des Hauses das mit Lehm ausgesetzte Fachwerk.

Umgebindehäuser am Krippener elbseitigen Ortseingang um 1800. 
Rechts neben dem „Fährhaus“ ein ehemaliges kombiniertes Wohn-
haus mit Getreidespeicher. Das Gebäude, jetzt Elbweg Nr. 6, wurde 
schrittweise baulich verändert und vor allem ab den 1950er-Jahren 
grundlegend den gewachsenen Wohnansprüchen angepasst. Der 
Bildvergleich mit dem Haus am Berghangweg Nr. 17 verblüfft in der 
übereistimmenden Bauart der beiden Häuser.
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Öffnungszeiten
Gemeindeamt, Hohnsteiner Str. 13
Telefon: 035022 42529
Fax: 035022 41580
E-Mail: info@rathmannsdorf.de

Montag und 
Mittwoch geschlossen
Dienstag von 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.30 Uhr
Donnerstag von 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag von 9.00 - 12.00Uhr

Sprechstunde des Bürgermeisters  
Herrn Thiele

Am Dienstag, dem 28. August 2018, findet die Bürgermeister-
Sprechstunde von 16.00 bis 17.00 Uhr und nach Vereinbarung 
(Terminabsprache über Frau Putzke/OVPS, Tel.-Nr.: 03501 
792101) statt.

Seniorentreff – Terminänderung!
Unser nächster Treff findet jetzt am Mittwoch, dem 29.08.2018, 
14.00 Uhr im Gemeindezentrum, Pestalozzistraße 20 statt.
Alle, die Zeit und Lust haben, sind in unserer „Spielhölle“ wieder 
herzlich willkommen.
Auf zahlreiche Teilnehmer und neue Mitstreiter freuen sich

M. Bindemann, E.Tschöpel und I. Miller                                          

Sprechstunden des Bürgermeisters,  
Herrn Ehrlich

Dienstag, den 28.08.2018 
15.30 – 18.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
Dienstag, den 04.09.2018
15.30 – 16.30 Uhr in der Gemeindeverwaltung
17.00 – 18.00 Uhr im Heimathaus Schöna
 bzw. nach Vereinbarung in der Gemeinde-

verwaltung (Tel.: 80433)

Sprechstunden des Bürgerpolizisten
Im September finden wegen Urlaub keine Sprechstunden des 
Bürgerpolizisten statt.

Anzeigen

Anzeigen

www.localbook.de
Das lokale Portal von LINUS WITTICH.
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meraden der Freiwilligen Feuerwehr für ihren unkomplizierten 
Einsatz.
Mit dem ersten Schultag hat nun am 13. August 2018 der Alltag 
begonnen. 120 Schülerinnen und Schüler lernen im Schuljahr 
2018/19 in der Erich-Wustmann-Grundschule. Sie werden von 
10 Stammlehrkräften und einem Gastlehrer unterrichtet.

Schon in der zweiten Woche 
nehmen dank unseres Förder-
vereins acht Arbeitsgemein-
schaften ihre Arbeit auf und 
auch unsere Schülerbibliothek 
öffnet wieder ihre Tür für un-
sere eifrigen Leser der Klassen 
2 – 4.
Wie in jedem Schuljahr wird je-
doch das Lernen im Vordergrund 
stehen. Gemeinsame Erlebnisse 
wie das Sportfest, Exkursionen 
und Projekttage, Wanderungen 
und eine Theaterfahrt werden 
den Schulalltag beleben.
Wünschen wir unseren Mädchen und Jungen einen guten Start, 
viel Erfolg, vor allem aber Freude beim Lernen.

C. Thalmann
Schulleiterin

Erich-Wustmann-Grundschule Bad Schandau

Mit Hänsel und Gretel  
in ein neues Schuljahr

Da staunten unsere 31 Schulanfänger nicht schlecht, als unsere 
Märchenhexe, gespielt von Myla Wendrich, mit einem zünftigen 
Zauberspruch als Höhepunkt der Schuleingangsfeier 2018 in der 
Kulturstätte einen prachtvoll gefüllten Zuckertütenbaum prä-
sentierte.
Zuvor waren unsere ABC-Schützen von ihren Mitschülern aus 
den Klassen 3a und 3b unter Leitung von Frau Sachse und Frau 
Bergmann sowie den kleinen Schauspielern Lara Simon, Floren-
tine John, Justus Hache, Elisabeth Volke, Marco Rölke und Myla 
Wendrich mit einem wunderschönen Programm und dem Mär-
chen „Hänsel und Gretel“ begrüßt worden.
Wie in jedem Jahr ließ es sich unser Bürgermeister, Herr Kunack, 
mit seinem Amtskollegen der Gemeinde Rathmannsdorf, Herrn 
Thiele, nicht nehmen, Grüße und Glückwünsche, auch im Namen 
Frau Wustmanns zu überbringen. Herzlichen Dank!
Für das gute Gelingen unserer Schuleingangsfeier danken wir 
ebenso herzlich allen lieben Eltern für ihre Unterstützung 
bei der Vorbereitung und den Proben, unserer Fotografin Frau 
Bretschneider, Frau Pöche und Herrn Barthold für ihre zuverläs-
sige Arbeit sowie Herrn Skersies und Herrn Bigge mit den Ka-

Geschäftsanzeigen buchen

anzeigen.wittich.de

P1 P1



Nr. 17/201814 Amtsblatt Bad Schandau

Veranstaltungen des NationalparkZentrums
AKTUELLE ÖFFNUNGSZEITEN des NationalparkZentrums:
täglich 9 – 18 Uhr
Eintrittspreise: Erwachsene 4,- €; Ermäßigte 3,- €; Familienkarte 
8,50 € sowie Kinder und Jugendliche im Klassenverband 1,- € 
(Begleitpersonen frei)
Kontakt: NationalparkZentrum Sächsische Schweiz, Dresdner 
Str. 2B in 01814 Bad Schandau, Tel. 035022 50240;
nationalparkzentrum@lanu.de; www.lanu.de

SONNTAG, 26. AUGUST, 10 – 18 UHR
Tierkundlicher Thementag im Sächsisch-Böhmischen Bauern-
markt Dohna, OT Röhrsdorf
8. WOLFSTAG
Neben interessanten Vorträgen gibt es Filmvorführungen so-
wie zahlreiche Info- und Aktionsstände rund um das Thema 
Wolf und andere heimische Wildtierarten für Jung und Alt.
Aus dem Programm:
Vortrag „Die Entwicklung des Wolfsvorkommens in Sachsen“ 
(Gesa Kluth vom LUPUS Institut für Wolfsmonitoring und -for-
schung in Deutschland),
Filmvorführung über das Leben von Wölfen in freier Wildbahn 
(Tierfilmer Sebastian Koerner),
Vortrag „Die Beziehung zwischen dem Menschen und dem Hund 
als domestizierte Form des Wolfes“ (Prof. Dr. Kurt Kotrschal, 
Wissenschaftler der Universität Wien und Mitbegründer des Wolf 
Science Center in Österreich),
Puppentheater „Wolfred Wolf“ (Männels Lutziges Puppenthater),
Irish Folk Live-Musik mit Cellart
Weitere Informationen zum Wolfstag 2018: www.wolf-sachsen.
de unter der Rubrik „Veranstaltungen“. Als Mitveranstalter des 
8. Wolfstages in Dohna treten dieses Jahr neben dem Kontakt-
büro „Wölfe in Sachsen“ die Gesellschaft zum Schutz der Wöl-
fe e. V. (GzSdW), der Freundeskreis freilebender Wölfe e. V., 
der IFAW - Internationaler Tierschutz-Fonds gGmbH, der NABU 
Deutschland e. V., der Sächsisch-Böhmische Bauernmarkt, das 
NationalparkZentrum Sächsische Schweiz als Einrichtung der 
Sächsischen Landesstiftung Natur und Umwelt und der WWF 
Deutschland auf.

MITTWOCH, 29. AUGUST SOWIE 5. SEPTEMBER, 18 – 20 UHR
In Bad Schandau, OT Ostrau, Ostrauer Ring 7
Kunstwerkstatt Natur
Die Kunstwerkstatt NATUR findet monatlich immer mittwochs 
von 18 bis 20 Uhr direkt im Atelier der künstlerischen Leiterin 
Andrea Bettina Graf in Ostrau statt. Angesprochen sind krea-
tive und am künstlerischen Schaffensprozess interessierte 
Leute jeden Alters aus weiten Teilen der Nationalparkregion. 
Gemeinsam mit Andrea Bettina Graf können diverse künstleri-
sche Ideen in die Tat umgesetzt werden. Mit Freude am Malen, 
Zeichnen und Gestalten bringen die Teilnehmer ihre Fähigkei-
ten durch verschiedene Techniken zum Ausdruck. Wertvolle In-
spirationen entstehen dabei oft auch aus Naturbetrachtungen 
der uns umgebenden Landschaft heraus. Die Kunstwerkstatt 
wird vom NationalparkZentrum unterstützt. Der Teilnehmerbei-
trag beläuft sich auf 3,50 € (zuzüglich 4,50 € Materialkosten). 
Neueinsteiger sind herzlich willkommen.

SAMSTAG, 1. SEPTEMBER, 10 – 14 UHR
Gedenkwanderung am 260. Geburtstag Götzingers
Wilhelm Leberecht Götzinger und Hohnstein
Wer das Schwärmen für die Sächsische Schweiz verlernt oder 
vergessen hat, entdeckt es bei Götzinger wieder. Besonders 
kommt dies in seinem wunderbaren Buch „Schandau und seine 

Ankündigung  
Dialog im Boot am 27.08.

Am 27. August laden der Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND) und die tschechische Umweltorganisation 
Arnika zu Dialog im Boot ein – einer Fahrt in großen, unmoto-
risierten Schlauchbooten auf der Elbe von Děãín in Tschechien 
nach Bad Schandau in Sachsen. Die Umweltverbände wollen mit 
Personen aus unterschiedlichen gesellschaftlichen Bereichen 
wie Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und Umweltschutz eine 
Debatte zur Zukunft der Elbe und ihrer Flusslandschaft führen.
Die Elbe in Deutschland ist derzeit wieder von Trockenheit und 
historisch niedrigen Wasserständen beherrscht, die Güterschiff-
fahrt steht seit Monaten still. Dennoch will die tschechische 
Regierung zum fünften Mal Planungen zum Bau einer weiteren 
Elbe-Staustufe bei Děãín nahe der deutsch-tschechischen Grenze 
vorlegen. Ungeklärt ist, wie Güterschiffe bei den Niedrigwassern 
in Deutschland Hamburg erreichen sollen. Würde dieses teure 
Staustufenprojekt der Region den wirtschaftlichen Aufschwung 
bringen, der von Planern und Teilen der Politik versprochen wird?
Dabei ist die Elbe in den letzten Jahren als einzigartiger Fluss wie-
derentdeckt worden. Die ursprüngliche Natur und schöne Land-
schaft begeistern Touristen und werden in unzähligen Fernseh-
Dokumentationen gepriesen. Der Elb-Tourismus mit dem Radweg 
boomt. Eine Analyse des wirtschaftlichen Nutzens dieser reizvol-
len, naturnahen Flusslandschaft für die Region wäre eine gute Ba-
sis für eine sinnvolle Entscheidung zum Umgang mit dem Fluss.
Dialog im Boot wird seit dem Jahr 2002 jedes Jahr auf der Elbe 
durchgeführt. Ca. 1000 Personen haben an den Veranstaltungen 
schon teilgenommen, darunter Staatssekretäre, Minister, Bischö-
fe und bekannte Künstler. Ziel der Organisatoren ist, die Debatte 
zur Elbe in die Öffentlichkeit zu tragen. Die Teilnehmenden kön-
nen direkt auf der Elbe vor dem Hintergrund der einmalig schönen 
Flusslandschaft sich ein eigenes Bild zur Flusspolitik machen.
Rückfragen bitte an:
Iris Brunar
Mobil: +49 178 1630204
iris.brunar@bund.net

Dr. Ernst Paul Dörfler
Mobil: +49 178 1617800
epd@gmx.de

BUND-Elbeprojekt, 
Kirschweg 15, 06846 Dessau

Arnika, Delnicka 13
170 00 Prague 7

Geplanter Ablauf

Děãín, Tschechien – Bad Schandau – 18,8 Flusskilometer
Montag, den 27. August 2018
Abfahrt Ein- und Ausstiegsmöglichkeiten Fluss km
10.30 Uhr Pressekonferenz, Děãín, rechtes Ufer, 

unterhalb vom Schloss, neben dem 
Bootsanleger

95

11.00 Uhr 
Start

Děãín, rechtes Ufer, unterhalb vom 
Schloss, neben dem Bootsanleger

95

ca. 1 Stunde Pause mit Picknick 98,7
14.00 Uhr Děãín-âertova voda, linkes Ufer 100,8
15.00 Uhr Dolní Žleb, Fähre, linkes oder rechtes 

Ufer
Grenze!!! Bitte gültigen Ausweis mit-
bringen

104

16.30 Uhr Schöna linkes Ufer Fähre 4
ca. 18 Uhr 
Ankunft

Bad Schandau rechtes Ufer 9,8
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Eintritt zum Vortrag beträgt 3,- €. Tickets sind im Vorverkauf 
(Bürgerbüro Schloss Sonnenstein, TouristService Markt Pirna) 
oder an der Abendkasse erhältlich.

FREITAG, 7. SEPTEMBER, 17:30 – 20:30 UHR
Tierkundlicher Familienabend
Was machen die Schlafmäuse bei Nacht?
Der heutige Abend dient der gemeinsamen Erkundung der Le-
benswelt der Schlafmäuse, wozu Gartenschläfer, Siebenschlä-
fer und Haselmaus zählen. Was fressen diese Tiere? Wann feiern 
sie Hochzeit, wann bekommen sie Kinder und wieviele? Warum 
schlafen sie so lange? Auf diese und viele andere Fragen wird 
Sven Büchner, der sich seit vielen Jahren mit Vorkommen, Le-
bensweise und Besonderheiten der Bilche beschäftigt, ge-
meinsam mit den kleinen und großen Besuchern Antworten fin-
den. Mit etwas Glück lassen sich mit Einbruch der Dunkelheit die 
Bewohner des Gartenschläfergeheges im NationalparkZentrum 
heimlich beobachten. Für diese Veranstaltung ist Anmeldung 
erforderlich. Die Teilnahme ist kostenlos.

SAMSTAG, 8. SEPTEMBER, 10 – 15 UHR
Familienexkursion
Pilze der Sächsischen Schweiz
Die Pilzsachverständigen Kerstin Aretz und Eckart Klett (Deut-
sche Gesellschaft für Mykologie e. V.) führen auf dieser Wanderung 
ins Reich der Pilze ein. Um auch die Kinder für das Thema altersge-
recht zu begeistern, gibt es für sie spezielle Angebote, beispiels-
weise ein kleines Pilz-Kasperletheater im Wald. Der auf die öf-
fentlichen Verkehrsmittel abgestimmte, genaue Treffpunkt wird bei 
Anmeldung bekannt gegeben. Der Teilnehmerbeitrag beträgt 4,50 € 
(erm. 3,50 € für Schüler, Studenten und Schwerbehinderte).

SONNTAG, 9. SEPTEMBER, 9 – 18 UHR
Freier Eintritt in das denkmalgeschützte Gebäude des Natio-
nalparkZentrums
Tag des offenen Denkmals
Das Gebäude des heutigen NationalparkZentrums war ein Neubau 
auf ehemaligem Gartenland und wurde 1954 unter dem Namen 
„Filmtheater des Friedens“ als damals größtes sächsisches 
Lichtspieltheater eröffnet. Inzwischen steht es aufgrund ei-
niger architektonischer Besonderheiten unter Denkmalschutz, 
weshalb sich das NationalparkZentrum am bundesweiten Ak-
tionstag des offenen Denkmals beteiligt, der in diesem Jahr 
unter dem Oberthema „Entdecken, was uns verbindet“ steht. 
Anlässlich des Tags des offenen Denkmals ist der Eintritt ins Na-
tionalparkZentrum ganztags frei. In den Ausstellungen kann be-
wusst entdeckt werden, was einen jeden von uns ganz persönlich 
mit der Landschaft des Elbsandsteingebirges verbindet.

SONDERAUSSTELLUNG
BIS 28. SEPTEMBER
Fotografie-Ausstellung
Lebendige Elbe – Tierwelt über Wasser und am Ufer scharf gestellt
Mitglieder der Regionalgruppe Sachsen und Sachsen-Anhalt 
der Gesellschaft Deutscher Tierfotografen (GDT), alle für die 
Natur begeistert und viele im ehrenamtlichen Naturschutz en-
gagiert, versuchen in ihrer Freizeit die interessantesten, span-
nendsten und schönsten Momente mit dem Fotoapparat festzu-
halten. Alle Aspekte der Naturfotografie sind hierbei vertreten: 
Von der Landschaftsfotografie über Fotosafari, Pflanzen- und 
Tierfotografie bis hin zur extremen Makrofotografie. Die Mit-
glieder streben nach ästhetisch anspruchsvollen Aufnahmen, 
die die Natur nicht nur dokumentieren, sondern auch auf beson-
dere Weise erlebbar machen. Die ausschließliche Besichtigung 
dieser Ausstellung im Seminarraum und im Erdgeschoss des 
NationalparkZentrums ist frei.

Umgebungen oder Beschreibung der sogenannten Sächsischen 
Schweiz“ zum Ausdruck. Am heutigen 1. September 2018 jährt 
sich Götzingers Geburtstag zum 260. Male. Obwohl Götzingers 
Lebensjahre in Hohnstein nicht zu seinen glücklichsten zählten, 
eignet sich der Ort dennoch sehr gut für eine Spurensuche. Denn 
Götzinger war in Hohnstein als Hauslehrer tätig und hier begeg-
nete er dem Landschaftszeichner Adrian Zingg. Von der nahen 
Napoleonschanze schickte er sehnsuchtsvolle Blicke und Briefe 
hinüber nach Dittersbach, wo seine Braut lebte. Im Schindergra-
ben hat man ihm ein Denkmal in Stein gehauen. Im Gedenken 
an Götzinger nimmt Buchautor und Bergfotograf Frank Richter 
die Teilnehmer mit auf einige Wege, die an den großen Entdecker 
der Sächsischen Schweiz erinnern. An passenden Stellen wird 
die Wanderung musikalisch ausgestaltet. Es musiziert Jolan-
de Zenker (Blockflöte). Der auf die öffentlichen Verkehrsmittel 
abgestimmte, genaue Treffpunkt wird bei Anmeldung bekannt 
gegeben. Der Teilnehmerbeitrag beträgt 3,50 € (erm. 2,50 € für 
Schüler, Studenten und Schwerbehinderte).

SONNTAG, 2. SEPTEMBER, 9 – 18:30 UHR
Eine Veranstaltung der Nationalparkverwaltung Sächsische 
Schweiz in Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung und der 
Kirchgemeinde Stadt Wehlen
22. Naturmarkt Sächsische Schweiz in Stadt Wehlen
Stadt Wehlen ist Schauplatz eines großen, inzwischen traditi-
onellen Regionaltags, der in seiner 22. Auflage neben zahlrei-
chen regionalen Einkaufsgelegenheiten wieder ein munteres 
Programm und besondere Erlebnisse bereithält.
Aus dem Festprogramm:
09:00 Uhr Lieder für Frühaufsteher mit Lippi
10:30 Uhr Erntedankgottesdienst
11:00 Uhr Aktion am Schaubienenstand
11:30 - 16:15 Uhr Elb Meadow Ramblers
13:00 Uhr Steinbruchführung
14:00 Uhr Führung Pflanzengarten/Heimatmuseum
14:00 und 16:00 Uhr Führung Bonbonmanufaktur
16:30 Uhr Orgel&Trompete Kirchenkonzert
17:30 - 18:30 Uhr Thomas Stelzer & friends
Ganztägig Ponyreiten und Tierschau auf den Elbwiesen, Rik-
schafahrten, Gaukler Sacco sowie buntes Markttreiben
Der Eintritt zum Naturmarkt ist frei. Bitte nutzen Sie zur Anreise 
S-Bahn und Fähre bzw. den Pendelbus zwischen Dorf Wehlen 
und Stadt Wehlen, der von 10 bis 19 Uhr verkehrt! Die letzte 
Parkmöglichkeit befindet sich in Dorf Wehlen. Für Anreise per 
Fahrrad bitte den linkselbischen Radweg (Bahnseite) nutzen, da 
der rechtselbische Radweg gesperrt ist.

MITTWOCH, 5. SEPTEMBER, 18:30 UHR
Eine Veranstaltung des Fördervereins Nationalparkfreunde 
Sächsische Schweiz e. V.
Veranstaltungsort: Kreistagssaal des Landratsamts Pirna, 
Schloss Sonnenstein
Vortrag „Wilhelm Leberecht Götzinger“ – anlässlich des 
200. Todestags (23. April 2018)
Wilhelm Leberecht Götzinger (1. Sept. 1758 – 23. Apr. 1818) gilt 
als Gründungsvater des Tourismus im Elbsandsteingebirge. Ohne 
den berühmten Pastor, der das Gebiet der Sächsischen Schweiz 
kreuz und quer durchwandert und wortgewaltig beschrieben 
hat, wären wir heutigen Sächsische-Schweiz-Liebhaber um vie-
les ärmer. Buchautor und Bergfotograf Frank Richter zeichnet 
in seinem reich bebilderten Vortrag Götzingers Lebensweg 
nach und greift dabei an passenden Stellen auch auf Zitate aus 
Götzingers Buch „Schandau und seine Umgebungen oder Be-
schreibung der sogenannten Sächsischen Schweiz“ zurück. Der 
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Ehrenamtsgala 2018 -  
Preisträger*innen gesucht

Es ist bereits eine langjährige Tradition in unserem Landkreis, 
dass der Jugendring Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. eh-
renamtliches Engagement junger Menschen am 5. Dezember zum 
Internationalen Tag des Ehrenamtes besonders würdigt. Auch 
2018 sind wir deshalb wieder auf der Suche nach Jugendlichen 
oder Jugendgruppen bis 27 Jahre, die sich in einem Jugendclub, 
einem Verein, einer Jugendgruppe oder einer Initiative engagie-
ren. Im Rahmen einer festlichen Galaveranstaltung, die in die-
sem Jahr auf der Burg Hohnstein stattfindet, sollen diese jungen 
Menschen für ihr Ehrenamt ausgezeichnet werden.
Nominierungen dafür können ab sofort eingereicht werden. Das 
Nominierungsblatt mit allen wichtigen Hinweisen steht unter 
www.jugend-ring.de zum Download bereit und kann bis zum 
16. Oktober per E-Mail an info@jugend-ring.de gesendet wer-
den oder ausgedruckt per Post an den Jugendring Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge e. V., Hohe Straße 1, 01796 Pirna. Wir 
freuen uns auf alle Nominierungen!

Juleica-Schulung beim Jugendring  
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.

Im November bietet der Jugendring Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V. eine Wochenendschulung zur*zum 
Jugendguppenleiter*in (Juleica) an. Dabei hast du die Möglich-
keit, dich in verschiedenen Modulen weiterzubilden (Pädagogik, 
Demokratie, Kindeswohl, Finanzen, 1. Hilfe, Recht) und lernst, 
eine Jugendgruppe zu leiten.
Schulungsort ist das Gästehaus am Backofenfelsen in Freital.
Termine und Kosten:
- Grundkurs (Module A-F): 09. - 11.11.2018 und 17. - 18.11.2018 – 

55,00 € (inkl. Übernachtung und Verpflegung)
- Verlängerung (Modul Recht + Kindeswohl): 10.11.2018 – 

15,00 € (inkl. Verpflegung)
Anmeldeschluss: 19.10.2018 (TN-Zahl ist begrenzt)
Die Juleica-Ausbildung ist bundesweit anerkannt und bietet dir 
neben der Qualifizierung viele Vorteile. Zusätzlich zu Ermäßi-
gungen bei Eintritten und Shops (z. B. Apple, Berlin Dungeon, 
Madame Tussauds Berlin, SEA LIFE, MOVIE PARK), erhältst du die 
Mitgliedschaft im Deutschen Jugendherbergswerk kostenfrei. 
Des Weiteren kannst du durch diese Qualifikation Fördermittel 
für ehrenamtlich geführte Projekte beantragen.
Bei Interesse und für nähere Informationen melde Dich bitte 
beim Jugendring Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. unter 
christina.kah@jugend-ring.de oder 0152 53107657 bzw. 03501 
571167.

Der 118. Deutsche Wandertag in Detmold 
warf seine Schatten voraus

Nun sind schon zwei Jahre vergangen, seit Sebnitz und die Säch-
sische Schweiz Ausrichter des 116. Dt. Wandertages waren. Im 
vergangenen Jahr wanderte dann eine Gruppe von Wanderfreun-
den aus Sebnitz und Umgebung auf der ca. 600 km langen Tour 
nach Eisenach, um den Traditionswanderwimpel zu Fuß in die 
nächste Ausrichterstadt zu bringen.
Am 4. August diesen Jahres startete dann die Truppe von  
16 Wanderfreundinnen und Wanderfreunden aus Thüringen auf 
den Weg nach Detmold, insgesamt ca. 223 km. Einige Teilnehmer 
der Wimpelwandergruppe 2017 ließen es sich nicht nehmen, die 
Eisenacher Freunde auf ihrer Startetappe zu begleiten und somit 
quasi den Staffelstab zu übergeben.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Keinen Plan für 
die Herbstferien? 

 Lust auf 

Berlin? 
08.-10.10.18 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Infos: 
 Jugendbildungsfahrt nach Berlin  
 vom 08.-10.10.2018  
 Thema: Social Media & 

Datensicherheit 
 für Jugendliche ab 14 Jahren 
 35,00 € inkl. Übernachtung, 

Verpflegung, Eintritt 
 

 

Unser Plan: 
 Graffiti-Stadtrundgang & Graffiti-

Workshop 
 Führung durch das Spionagemuseum 
 Besuch des Bundestags & Gespräch mit 

Abgeordneten 
 Einbringen Deiner Ideen 

 
 Deine Anmeldung  

bis 13.09.18 unter: 
 

 
 

0152/53107657 & 03501/571167 
www.flexibles-jugendmanagement.de 

flexjuma@jugend-ring.de  
 

 

Photo by Samuel Zeller on www.unsplash.de 

 

Gefördert vom: 
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Nahe der tschechischen Grenze halfen die Jugendlichen bei der Re-
naturierung eines einst trocken gelegten Moores  
Foto: Sophie Nießner/Nationalpark Bayerischer Wald 

16.08.2018 Zwieslerwaldhaus im Nationalpark Bayeri-
scher Wald. Das Treffen ist seit Jahrzehnten schon fest ein-
geplant in den sechs grenzüberschreitenden Nationalparks 
entlang der tschechischen Grenze. Jedes Jahr treffen sich 
Jugendliche aus Schutzgebieten in Deutschland, Tschechien 
und Österreich zum gegenseitigen Austausch. Heuer kamen - 
unterstützt vom Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds -  
33 Teilnehmer ins Wildniscamp am Falkenstein. Von dort aus 
half die Gruppe auch bei einer Moorrenaturierung im Rahmen 
des LIFE+ Projektes mit.
Für die Naturentdecker aus den Nationalparks Thayatal, Po-
dyjí, Sächsische Schweiz, Böhmische Schweiz, Šumava und 
Bayerischer Wald stand neben Workshops und dem Durchwan-
dern der wilden Landschaften auch anstrengende Arbeit auf 
dem Programm. Das rund ein Hektar große Hochmoor Rundes 
Filzel nahe des Grenzübergangs Gsenget galt es zu renaturie-
ren.
Das Moor wurde einst durch Entwässerungsgräben trocken ge-
legt. „Dadurch wurden hochmoortypische Pflanzen wie Moos-
beere oder Wollgras zunehmend verdrängt“, so LIFE+ Projekt-
betreuerin Claudia Schmidt. Sechs handgebaute Staudämme, 
die mit einem Sägemehl-Hackschnitzel-Gemisch abgedichtet 
wurden, sollen diesen Prozess nun langsam rückgängig ma-
chen. Neben dem trinationalen Jugendcamp waren dort zuvor 
auch zwei Seminargruppen mit Teilnehmern am Freiwilligen 
Ökologischen Jahr aus ganz Bayern im Einsatz. „Alle Freiwil-
ligen waren sehr engagiert und haben viel mehr geschafft als 
wir zuvor erwartet hatten“, lobt Schmidt.
Die schweißtreibenden Stunden im Moor haben die Jugend-
gruppe zusammengeschweißt, wie die Rückmeldungen zeigen. 
„Es war ein unterhaltsames Camp mit einem tollen Programm 
und tollen Leuten“, sagt etwa Ondrej aus dem Nationalpark 
Šumava. Camp-Kollegin Louise aus dem Nationalpark Thaya-
tal findet: „Es ist schön, andere Jugendliche mit denselben 
Interessen kennenzulernen.“ Und Anna aus der Sächsischen 
Schweiz bilanziert kurz und knapp: „Es war Natur pur.“
Vor allem das tolle Miteinander der Gruppe ist dem Betreuer-
team positiv aufgefallen. „In einer Zeit, in der es nicht nur in 
Europa deutliche Tendenzen zur Abschottung gibt, ist es umso 
wichtiger, junge Menschen zusammen zu bringen“, meint 
Wildniscamp-Leiter Achim Klein. Bei den Jugendlichen der 
Nationalparkregionen habe dies super funktioniert. So sind 
über die Jahre zwischen den Teilnehmern schon oft grenz-
überschreitende Freundschaften entstanden, die immer noch 
gepflegt werden.

Weitere Informationen unter 
www.nationalpark-saechsische-schweiz.de.

Natürlich wurde vor dem Start der Wanderwimpel von der Ober-
bürgermeisterin Katja Wolf an den Leiter der Wimpelwander-
gruppe, Lutz Hähner, übergeben. Dieser offizielle Akt gestaltete 
sich sogar besonders dramatisch, da die Oberbürgermeisterin 
übers Jahr den Wimpel sorgsam in Verwahr nehmen musste und 
nun selbst erst im zweiten Anlauf diesen herausgeben konnte. 
Er war eben gut verschlossen aufbewahrt.

Dann gab es das gemeinsame Startfoto und bei höchstsommer-
lichen Temperaturen führte der Weg zunächst durch die Stadt 
und dann schon mal bergan über den Ramsberg und wieder hi-
nab in das Tal der Werra. Von Hörschel aus ging es Richtung thü-
ringisch-hessische Grenze. Hinter Pferdsdorf erwarteten dann 
hessische Wanderfreunde von Werratalverein e. V. und eine Ab-
ordnung der Gemeinde an einem symbolischen Schlagbaum die 
Wandergruppe. Es gab eine freundliche Begrüßung und witziger 
Weise auch noch „Begrüßungsgeld“. Gemeinsam führte der Weg 
über sehr trockene Felder und ohne Schatten in die nächsten 
kleinen Orte Willershausen und Archfeld bis hin zum Zielort 
Lüderbach. Der 150-Seelen-Ort empfing die Wanderer standes-
gemäß, es war ohnehin Sommerfest angesagt. Nach Gedanken-
austausch und einer Stärkung brachte ein Bus die Wandergruppe 
zurück nach Eisenach, die Sebnitzer hatten dann noch die Fahrt 
nach Hause vor sich. Es war ein schöner und begegnungsreicher 
Tag. Das nächste Treffen gibt es in Detmold, die Wimpelwander-
gruppe aus Sebnitz wird dort bei der Abschlussveranstaltung die 
obligatorische Chronik ihrer Wanderung an den Deutschen Wan-
derverband e. V. übergeben.
Frisch Auf allen Wanderfreunden

Jugendliche aus drei Ländern 
 helfen dem Moor

Die 33 Teilnehmer aus sechs tschechischen, deutschen und österrei-
chischen Nationalparks waren auch in der wilden Natur - etwa auf 
dem Windwurfsteig unterhalb des Großen Falkenstein - unterwegs.  
Foto: Sophie Nießner/Nationalpark Bayerischer Wald 
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Ort: St. Johanniskirche, Dampfschiffstraße 1, 01814 Bad Schandau
Karten zu 8 €/erm. 7 € sind an der Tourist-Info (035022 42396), 
Konzertkasse Kreuzkirche Dresden (0351 4393939) oder an der 
Abendkasse erhältlich.

Weitere Informationen unter www.schandau.hiller-musik.de.

Evangelische-lutherische Kirchgemeinde

Gottesdienste September 2018

Sonntag, 2. September 
10.00 Uhr Porschdorf – Abendmahlsgottesdienst zum Kirch-

weihfest mit Jubelkonfirmation, Pfarrerin Schramm
Sonntag, 9. September 
10.15 Uhr Bad Schandau – Abendmahlsgottesdienst zum 

Kirchweihfest anlässlich des 40-jährigen Jubiläums 
der Kirchturmsanierung, Pfarrerin Schramm

Sonntag, 16. September 
9.00 Uhr Reinhardtsdorf – Gottesdienst zum Kirchweihfest 

anlässlich des 650-jährigen Jubiläums der Kirche, 
Pfarrerin Schramm

10.15 Uhr Bad Schandau – Taizé-Gottesdienst, 
 Pfarrerin Schramm
Sonntag, 23. September 
9.00 Uhr Krippen – Gottesdienst zum Erntedankfest, 
 Pfarrerin Schramm
10.15 Uhr Porschdorf – Gottesdienst zum Erntedankfest, 
 Pfarrerin Schramm
Sonntag, 30. September 
10.15 Uhr Bad Schandau – Familiengottesdienst zum Ernte-

dankfest, Gemeindepädagogin Maune

Veranstaltungen

Mittwochskreis: Rathmannsdorf:
 Mittwoch, 12.09., 14.00 Uhr
Frauentreff: Bad Schandau:
 Dienstag, 25.09., 19.30 Uhr
Frauenkreis: Reinhardtsdorf:
 Mittwoch, 05.09., 14.00 Uhr
Hauskreis: Porschdorf:
 Dienstag, 04.09., 20.00 Uhr (Fam. Kraus)
 Dienstag, 18.09., 20.00 Uhr (Fam. Berg-

mann)
Bibelgesprächskreis: Königstein:
 Dienstag, 04.09., 18.09., 19.30 Uhr
Brücken-Abend: Bad Schandau:
 Montag, 10.09., 19.30 Uhr
Kirchenvorstand: Porschdorf:
 Montag, 03.09., 19.30 Uhr
Christenlehre: Bad Schandau:
 jeden Mittwoch 15.00 Uhr – 1. - 4. Klasse
 jeden Donnerstag 14.00 Uhr – 1. - 4. Klasse
 14-täglich Donnerstag 16.00 Uhr – 5. - 6. Kl.
 Reinhardtsdorf:
 jeden Montag 16.00 Uhr – 1. - 6. Klasse
Konfirmanden: Bad Schandau:
 Elternabend – Montag, 27.08., 18.00 Uhr
 Konfisamstag - 01.09., 14.00 - 18.00 Uhr
Junge Gemeinde: Bad Schandau:
 jeden Freitag 18.00 Uhr
Jugendchor: Bad Schandau:
 jeden Donnerstag 18.00 Uhr
Kantorei: Bad Schandau:
 jeden Donnerstag 19.30 Uhr

Musiksommer 2018

„Siempre Bailando“ – die junge Französin Claire Besson spielt 
Bach, Folklore und Samba auf klassischer Gitarre
Viele Komponisten haben sich von der Folklore, die Volkstänze, 
inspirieren lassen: von barocken Tanzsuiten J. S. Bachs bis hin 
zur Entwicklung der Volkslieder während der nationalistischen 
Strömungen des 20. Jahrhunderts, „Reiseerinnerungen“ für an-
dere Wild Samba, Porro chaloupé oder ein nachdenklicher Wal-
zer: Im französischen sagt man: Binden sie Ihre Schuhe und las-
sen Sie uns Tanzen; Claire und ihre Gitarre führen Sie auf einen 
Ball ohne Grenzen vom Amerika von gestern bis zum Balkan von 
heute ... Siempre Bailando!
Claire Besson wurde 1991 in Perpignan (Frankreich) geboren 
und ist auf internationalem Parkett als akustische Gitarristin zu 
hören. Sie spielt u. a. regelmäßig in Frankreich als Solistin und 
wurde im Mai 2016 für eine Tournee von 8 Konzerte von der fran-
zösischen Botschaft nach Peking eingeladen.
Datum: Freitag, 31. August – 19:30 Uhr
Ort: St. Johanniskirche, Dampfschiffstraße 1, 01814 Bad Schandau
Karten je zu 8 €/erm. 7 € sind an der Tourist-Info (035022 
42396), Konzertkasse Kreuzkirche Dresden (0351 4393939) oder 
an der Abendkasse erhältlich.

„Vogel, Wolf und Klarinette“ – eine tierische Reise durch die 
Musikepochen mit dem Quartett „3 plus 1“
In der klassischen Musik wim-
melt es nur so von Tieren. Ver-
treter jeglicher Arten haben die 
Komponisten zu allen Zeiten 
inspiriert und ihre Fantasie ge-
weckt. Die Anmut des Schwans, 
die Leichtigkeit des Schmet-
terlings oder die Sangeskunst 
der Lerche sind Attribute, die 
die musikalische Sprache be-
reichern. Ausschnitte aus dem 
berühmten “Karneval der Tie-
re”, eine eigene Bearbeitung von “Peter und der Wolf” - diese 
und viele weitere Stücke aus dem ‚Klassik-Zoo‘ erleben Sie beim 
Konzert des Leipziger Klarinetten-Quartetts 3plus1. Mit Werken 
von Saint-Saëns, Mussorgsky, Tschaikowsky, Strauß und vielen 
mehr.
Henriette Störel | Debora Dusdal | Eva Jurisch | Keven Weimann
Datum: Freitag, 7. September – 19:30 Uhr
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Viele der Mitschüler lachen laut, doch der Lehrer nimmt die Frage 
ernst: „Ja, Gott wohnt auch in der Kirche, aber nicht nur in der Kir-
che.“
Schon vor Tausenden von Jahren haben sich die Menschen gefragt: 
„Wo wohnt eigentlich Gott?“ Viele Menschen spüren Gott, wenn sie 
in der Natur spazieren gehen. Sie staunen über die Schönheit der 
Bäume, Blumen, Tiere, über einen See oder das Meer und danken 
Gott dafür. Andere finden Gott in der Begegnung mit anderen Men-
schen. Gott ist überall, in der Natur, in anderen Menschen, in allen 
Dingen und auch in uns selbst.
Was ist aber das Besondere an Kirchen, die ja auch Gotteshäuser 
genannt werden? (Genauso wie übrigens auch Synagogen, Mosche-
en oder Tempel.) Das Gotteshaus, die Kirche, sie ist als Wohnung 
eigentlich nicht für Gott da, sondern für uns Menschen. In den Kir-
chen können wir uns treffen, um gemeinsam zu beten, zu feiern, 
Gottesdienst zu halten, zu singen, auf das Wort Gottes zu hören. 
Kirchen helfen uns dabei, uns auf Gott auszurichten.
Vielleicht geht es Ihnen ja auch so: Dass Sie ruhiger werden, wenn 
Sie eine Kirche betreten, äußerlich und innerlich, dass auch Ihnen 
der Kirchenraum eine besondere Stimmung vermittelt: so etwas wie 
inneren Frieden. Ich empfinde das auch im Gottesdienst, wenn die 
Glocken läuten und die Orgel erklingt, beim gemeinsamen Abend-
mahl oder der persönlichen Segnung. Ein Gemeindeglied, das im 
Sommer den Schlüsseldienst übernommen hatte, d. h. früh die Kir-
che aufgeschlossen und abends wieder zugeschlossen hat, hat mir 
erzählt, wie schön das war, in der Kirche zu sein, das Gästebuch zu 
lesen und zu entdecken, wie gut es den Menschen getan hat, dass 
sie diese offene Kirche betreten konnten, hier zur Ruhe kommen 
und vielleicht auch etwas von Gottes Frieden spüren konnten.
Aus Dankbarkeit für diesen Schatz – unsere Kirchen – laden 
wir herzlich zu allen Kirchweih-Veranstaltungen ein.
Kirchweih in Krippen am 25. und 26. August
Dieses Jahr wird Kirchweih in Krippen anders gefeiert als in den 
letzten Jahren:
Im Rahmen des Lampionumzugs feiern wir am Sonnabend, dem 
25.08., 20.30 Uhr, eine Andacht in der Kirche Krippen. Der Lam-
pionumzug beginnt 20.00 Uhr am Kirmesplatz und führt zur Kir-
che. Dort nehmen die Kinder bei der Andacht das Kirchweihlicht 
in Empfang und bringen es anschließend zum Kirmesplatz. Am 
Sonntag, dem 26.08., 9.30 Uhr feiern wir den Kirmesgottes-
dienst im Festzelt an der Elbe.
Kirchweih in Porschdorf am 2. September
In Porschdorf verbinden wir traditionell den Kirchweihgottes-
dienst am 02.09., 10.00 Uhr mit der Feier der Jubelkonfirmation.
Kirchweih in Bad Schandau am 9. September
In diesem Jahr ist es 40 Jahre her, dass der Bad Schandauer Kirch-
turm das letzte Mal umfassend saniert wurde. Und dabei wäre es 
fast schiefgegangen. Der Turm 
war Mitte der 70er-Jahre völlig 
marode, das Gebälk verfault, 
die Eindeckung kaputt, die Ku-
gel schief. Die Situation war 
außerordentlich bedrohlich, 
aber es fehlten die finanziellen 
und personellen Mittel für eine 
Sanierung. In dieser ausweglo-
sen Lage befürchtete der dama-
lige Kirchenvorstand sogar, die 
Laterne abnehmen zu müssen 
und den Turmstumpf oben zu 
verschließen.
Gott sei Dank ist es dazu nicht 
gekommen. Mit Pfarrer Büh-
ler und Kantor Vetter zogen 

Kirchenführungen Bad Schandau:
 jeden Dienstag 15.00 Uhr
 Reinhardtsdorf:
 jeden Dienstag 17.00 Uhr

Tag des offenen Denkmals 
in der Bauernbarockkirche Reinhardtsdorf

Am Sonntag, dem 09.09., wird die Bauernbarockkirche Rein-
hardtsdorf zum Tag des Offenen Denkmals ab 9.00 Uhr geöff-
net sein. Kirchenführungen werden nach Bedarf und Nachfrage 
angeboten, ab 13.30 Uhr auch Turmführungen. Die letzten Kir-
chen- und Turmführungen finden 17.00 Uhr statt. 
Ab 14.00 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen im Erbrichterstübchen. 
Zwischen 14.30 und 15.30 Uhr informieren die Restauratoren 
über die Arbeiten zur kürzlich abgeschlossenen Deckenreno-
vierung. Weiterhin erhalten Sie Informationen zu Bilderpaten-
schaften für unsere Bauernbarockkirche Reinhardtsdorf. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Herzliche Einladung zum nächsten Brücken-Abend  
zum Thema Flucht

Montag, 10.09., 19.00 Uhr, im Pfarrhaus Bad Schandau
Flucht – Sie scheint Teil unserer menschlichen Existenz zu sein. 
Seit Anbeginn der Menschheit müssen Leute fliehen. Wir kennen 
Fluchtgeschichten aus der Bibel, aus den Medien oder manchmal 
auch aus den Erzählungen der älteren Generation. Welche Um-
stände bewegen Menschen ihre Heimat zu verlassen?

Dazu berichten Stephan Härtel, In-
tegrationsbeauftragter im Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
und ehemaliger Entwicklungshelfer 
in Nahost und Hendrik Rotzsch, kom-
munaler Integrationskoordinator von 
Tharandt/Wilsdruff und ehemaliger 
selbstständiger Unternehmer in Mit-
telamerika von ihren Erfahrungen vor 
Ort und zeigen Umstände und Hinter-
gründe und damit mögliche Fluchtur-
sachen auf.

Luise Schramm

Herzliche Einladung zum Konfirmandenkurs

Alle, die in die 7. Klasse kommen, sind ganz herz-
lich zum neuen Konfi-Kurs eingeladen. Der Kurs 
bereitet auf die Konfirmation im Frühjahr 2020, 
voraussichtlich am 03.05., vor. Wir werden im 

Konfi-Kurs über Gott und die Welt reden. Wir fahren auf eine 
Freizeit, bereiten mindestens einen Gottesdienst in unserer 
Kirchgemeinde vor, und auch sonst sollt ihr euch mit euren Ide-
en und Vorstellungen einbringen. Der Konfi-Kurs findet meist 
monatlich an Samstagnachmittagen statt. Der erste Konfi-Treff 
findet am 01.09., 14.00 - 18.00 Uhr statt. Die Eltern sind herzlich 
zum Elternabend am 27.08., 18.00 Uhr eingeladen. Alle, die sich 
für den Konfi-Kurs interessieren, melden sich bitte mit Name 
und Adresse bis zum 23.08. im Gemeindebüro (035022 42396) 
oder per E-Mail (Luiseschramm@gmx.de) an. Wir freuen uns auf 
euch!

Herzliche Einladung zu allen Kirchweih-Veranstaltungen!

„Wohnt Gott da drin?“
Eine Schulklasse macht einen Ausflug und kommt an einer Kirche 
vorbei. Der Turm ragt weit nach oben. Das Eingangsportal steht of-
fen. Eines der Kinder ruft laut zum Lehrer: „Wohnt Gott da drin?“ 
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Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle ganz herzlich 
eingeladen zu einem Mittagsimbiss in geselliger Runde 
unter dem Thema „Rot, rund, gesund – die Tomate.“
Wir freuen uns, wenn der eine oder andere eine leckere Speise 
dazu beitragen könnte, das kann Brot, Kuchen, Aufstrich, Sup-
pe oder Salat jeweils mit Tomaten sein. Der Fantasie sind dabei 
keine Grenzen gesetzt. Neben dem gemeinsamen Essen wird viel 
Wissenswertes rund um die Tomate zu erfahren sein. Lassen Sie 
sich zum Verweilen einladen und überraschen!
Es freuen sich auf Ihren Besuch

die Familien des Porschdorfer Hauskreises

Erntegaben und Blumenschmuck können am Sonnabend, dem 
22. September 2018 ganztägig in der Porschdorfer Kirche abge-
geben werden.
Anmeldung bzw. Absprache zum Mittagsimbiss bitte vorher bei 
Antje Bergmann, Tel.: 035022 42017

Gottesdienst zum Erntedankfest

in Krippen am Sonntag, dem 23. September, 9.00 Uhr
Familiengottesdienst zum Erntedankfest in Bad Schandau am 
Sonntag, dem 30. September, 10.15 Uhr
An diesem Tag wollen wir uns Zeit nehmen, um Gott für all das zu 
danken, was er uns in diesem Jahr bisher so reichlich beschert 
hat. Damit der Gottesdienst so richtig festlich wird, werden ihn 
die Kinder fleißig mitgestalten und Körbchen voller Lebensmit-
tel nach vorn bringen. Lassen Sie sich überraschen, und über 
Erntegaben von Ihnen würden wir uns auch sehr freuen.

Maria Maune

Gottesdienst zum Erntedankfest in Reinhardtsdorf am Sonn-
tag, dem 7. Oktober, 9.00 Uhr

praktische Kirchenleute nach Bad Schandau, die es neben ihrer 
umfangreichen Gemeindearbeit schafften, die Turmsanierung 
trotz größter Schwierigkeiten in die Wege zu leiten. Der Schmie-
demeister Wolfgang Stübner wurde gewonnen, den Turm einzu-
rüsten. Ohne seinen absoluten Durchblick und seine präzisen 
Anweisungen wäre das Werk nicht gelungen. Dem Aufruf, beim 
Einrüsten des Kirchturms mitzumachen, folgten viele Schandau-
er und fleißige Helfer aus den Nachbargemeinden. Handwerks-
firmen aus Bad Schandau und Umgebung leisteten hervorra-
gende Arbeit, sodass am 15. September 1978 der neue goldene 
Kirchturmknopf und die neue Wetterfahne wieder aufgesetzt 
werden konnten. Das war ein Zeichen der Hoffnung, denn die 
Arbeiten am Turm waren so umfangreich, dass sie weit ins Jahr 
1979 hineinreichten.
Anlässlich der Generalreparatur des Kirchturms der St.-Johannis-
Kirche in Bad Schandau findet am 09.09., 10.15 Uhr ein Dank-
gottesdienst mit anschließendem Kirchenkaffee statt, das 
vom Frauentreff Bad Schandau gestaltet wird und zu dem alle 
Gemeindeglieder, damalige Helfer, Bauleute und Freunde unse-
rer Kirche eingeladen sind.
Kirchweih in Reinhardtsdorf am 15. und 16. September
1368 wird die Kirche Reinhardtsdorf das erste Mal urkundlich 
erwähnt. Wir freuen uns, dass wir in diesem Jubiläumsjahr er-
folgreich die Sanierung des Kirchendaches, des Dachstuhls und 
die Restaurierung der Kirchendecke abschließen konnten. Aus 
diesem Anlass sind Sie nun im Anschluss an das traditionelle  
Orgelkonzert zur Kirchweih am 15.09., 17.00 Uhr zu Wein, Bier, 
Schnittchen und Gesprächen im Pfarrhof eingeladen. Dort stel-
len wir auch die Bilderpatenschaften für unsere Bauernbarock-
kirche vor. Am Sonntag, dem 16.09., 9.00 Uhr feiern wir Kirch-
weihgottesdienst in der Kirche Reinhardtsdorf.

32. Kreatives Jugendfest

vom 07.09. bis 09.09. in Eschdorf
Beim Jugendfest in Eschdorf zeltest du mit 
ganz vielen anderen Jugendlichen zusammen, 
und wie jedes Jahr gibt‘s Bands, kreative und 
inhaltliche Angebote und vieles mehr.
Das Thema lautet „Nachhaltigkeit“ und das 
passende Motto dazu „unumgänglich alterna-
tivlos“. JGler und Konfis sind dazu herzlich ein-
geladen in Eschdorf eine schöne Zeit zu verbrin-
gen. (Kosten: ca. 10 € und Taschengeld für Essen und Trinken)

Maria Maune

Wir feiern Erntedankfest

„… denn ER hat euch viel 
Gutes getan. Ihm verdankt 
ihr den Regen und die guten 
Ernten; ER gibt euch zu essen 
und schenkt euch Freude.“ 
Apostelgeschichte 14,17
In diesem Sinne feiern wir 
am Sonntag, dem 23. Sep-
tember, 10.15 Uhr in Por-
schdorf Erntedankgottes-
dienst und bringen damit 
unseren besonderen Dank 
gegenüber Gott zum Aus-
druck, der uns tagtäglich 
und in reichem Maß mit al-
lem versorgt, was wir zum 
Leben brauchen.
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nur noch von solchen leiten ließen, obwohl das auf Zukunft hin 
nicht auszuschließen ist – und vielleicht auch, zum Beispiel bei 
großer Vergesslichkeit oder anderen Schwächen, seine Vorteile 
haben könnte. Das sollte bzw. darf jedoch nicht das „Navigati-
onsgerät“, das seitens des Schöpfers schon in uns „eingebaut“ 
ist, völlig ersetzen, weil wir dann nur noch Automaten wären, 
und das ist nicht im Sinne des Schöpfers, der den Menschen als 
sein Ebenbild geschaffen hat, ausgestattet unter anderem mit 
Freiheit und Schöpferkraft. Dieses „Navigationsgerät“ heißt 
„Gewissen“. Wenn es richtig funktioniert und wir natürlich auch 
ein Ziel vor Augen haben, werden wir immer wieder den richti-
gen Weg finden. Wichtig und entscheidend ist allerdings, dass 
es – ähnlich wie bei Navigationsgeräten im Auto – die richtigen 
„Programmierer und Programme“ dafür gibt. Als solche kann 
man zum Beispiel die Eltern und Erzieher betrachten. Das kön-
nen auch Ideologien, „Lebensweisheiten“ und Religionen sein. 
Es wird immer etwas geben, was unser Handeln prägt. Die „In-
nere Stimme“, die unser Handeln tagtäglich beeinflusst, sollte 
verlässlich sein wie ein „Navigationsgerät“! Ähnlich wie es „auf 
dem Markt“ sehr viele und auch verschiedene Navigationsgeräte 
gibt, mag es sehr unterschiedlich ausgeprägte Gewissen geben, 
und wie beim technischen Gerät ab und zu ein Update notwendig 
ist, weil es neue Wege, Straßen und Autobahnen gibt, so sollte 
man sich immer wieder einmal auch um ein „Update des Gewis-
sens kümmern“. Da kann es durchaus sein, dass plötzlich Dinge 
in Erscheinung treten, die man vorher niemals im Blick hatte. So 
kann zum Beispiel die Bibel mit ihren vielen mitunter durchaus 
sehr lehrreichen Sätzen in den Blick kommen, die „Herrnhuter 
Losungen“ oder auch manchmal ganz profane Kalendersprüche. 
Sie können dem, der sich dafür öffnet, als „Navigator“ gut zum 
Ziele führen!

Mit herzlichen Grüßen

Pfarrer Johannes Johne

Gottesdienste und Veranstaltungen in der kath. Pfarrei  
Bad Schandau-Königstein

25.08.: 18.00 Uhr Hl. Messe in Königstein
26.08.: 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau, anschließend 

„Kirchenkaffee“
01.09.: 18.00 Uhr ausnahmsweise Hl Messe in Bad Schandau
02.09.: In Bad Schandau keine Hl. Messe, stattdessen 10.00 Uhr 
Hl. Messe mit Bischof Heinrich Timmerevers zur Neugründung 
der Pfarrei in der Klosterkirche Pirna 
08.09.: 18.00 Uhr  Hl. Messe in Königstein 
09.09.: 10.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau, anschließend 

„Kirchenkaffee“ 
15.09.: 18.00 Uhr Hl. Messe in Königstein
16.09.: 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau, anschließend 

„Kirchenkaffee“
Bibelkreis im kath. Pfarrhaus Bad Schandau: 06.09. und 20.09., 
jeweils 19.00 Uhr
Geführte Wanderungen mit dem kath. Urlauberpfarrer: 
24.08./31.08./07.09./14.09. und 21.09., jeweils 10.00 Uhr ab 
kath. Kirche Bad Schandau
Lichtbildervortrag des kath. Kurseelsorgers im Vortragssaal der 
Falkensteinklinik: „Unterwegs im Hohen Norden: Spitzbergen 
Island und Norwegen“ am 31.08., 19.00 Uhr

Kontakt
Ev.-Luth. Pfarramt, Dampfschiffstr. 1, 01814 Bad Schandau
Tel.: 035022 42396
E-Mail: info@kirchgemeinde-bad-schandau.de
Internet: www.kirchgemeinde-bad-schandau.de
Öffnungszeiten:
Montag   9.00 - 11.00 Uhr
Dienstag  9.00 - 12.00 Uhr
 13.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag  9.00 - 11.00 Uhr

Büro Reinhardtsdorf, Am Viehbigt 78, 01814 Reinhardtsdorf
Tel.: 035028 80306
Öffnungszeit:
Montag  14.00 - 17.00 Uhr

Bankverbindungen
Allgemeiner Zahlungsverkehr 
 IBAN: DE33 3506 0190 1617 2090 19
Friedhof Bad Schandau und Porschdorf
 IBAN: DE74 3506 0190 1610 0000 17
Friedhof Reinhardtsdorf und Krippen 
 IBAN: DE33 3506 0190 1610 0000 76
Kirchgeld  IBAN: DE52 3506 0190 1610 0000 25
Gemeindebrief   IBAN: DE30 3506 0190 1610 0000 33

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde

Sie sind herzlich eingeladen

zum Gottesdienst: Sonntag, 10:00 Uhr
zum Bibelgespräch und Gebet: Dienstag, 19:00 Uhr (jede unge-
rade Woche)
zum Jugendtreff: Freitag, 17:00 Uhr (Jugendliche ab 14 Jahre)
in die EFG auf der Kirnitzschtalstr. 39
Weitere Infos oder Änderungen unter www.elbsandsteine.de 
oder Tel.: 035022 42879

Katholisches Pfarramt St. Marien 
Bad Schandau - Königstein

Liebe Einwohner, liebe Gäste,
ich setze mich ins Auto, gebe mein Ziel an – und schon sagt mir 
eine freundliche Stimme, „wo es lang geht“! Wenn ich aus ir-
gendeinem Grunde dieser Stimme nicht Folge leiste, schimpft 
sie nicht etwa mit mir – sie käme auch nicht auf die Idee, mit mir 
zu diskutieren, sondern fordert mich beharrlich zur Umkehr auf. 
Dieser Aufforderung kann ich folgen oder auch nicht. Wie dem 
auch sei: Irgendwann hat „die Frau“ wohl verstanden, was ich 
vorhabe und gibt mir wieder freundliche Handlungsanweisun-
gen. Was ich auch tun mag: Wenn mein Ziel bekannt ist, werde 
ich auch dorthin geführt. Das ist schon eine schöne Sache, der 
ich bisher immer blind vertrauen konnte. Man muss nicht lange 
raten, um zu wissen, dass ich hier von einem Navigationsgerät 
im Auto spreche. Ich staune über das, was da erfunden wurde 
und vertraue so ziemlich blind darauf, dass das, was mir da ge-
sagt wird, richtig ist. Ja, ich mache eine kleine Verneigung vor 
den Menschen, die das erfunden haben und am Laufen halten! 
Wie mir wird es vielen Menschen gehen, wenn es um die Tech-
nik geht. Wie schön wäre es, wenn es in Sachen des alltäglichen 
Handelns auch solche Geräte geben würde, die uns verlässlich 
sagten, was wann zu tun sei! Wer darüber nachsinnt, wird schnell 
entdecken, dass es dafür zwar keineswegs für alle Fälle techni-
schen Geräte gibt und dass es sogar schlimm wäre, wenn wir uns 

Besuchen Sie uns im Internet
wittich.de
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